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briken zu gewinnen. Hiernach wäre es ge- 
rathener geweſen, von vornherein eine rein- 
liche Scheidung eintreten zu laſſen, vorausge— 
ſetzt, daß für die Abnahme der Gefellenprüfung 
durch Fabriklehrlinge ein Bedürfniß vorliegt. 
Der Verband Berliner Metallinduſtrieller hat 
ſich von der ſorgſamen Erwägung leiten laſſen, 
daß es rathſam ſei, für alle Fälle den Fabrik⸗ 
lehrling nicht ſchlechter zu ſtellen, als den im 
Handwerk ausgebildeten Lehrling, daß alſo 
der im Fabrikbetrieb ausgebildete Lehrling 
auch in dem Falle, wo er ſpäter ſelbſtſtändiger 
Handwerker werden will, berechtigt ſei, Lehr⸗ 
linge auszubilden. Fälle dieſer Art ſind aber 
ſo ſelten, daß es kaum gerechtfertigt erſcheinen 
dürfte, nunmehr die Frage nach der Gejellen- 
prüfung der Fabriklehrlinge im Allgemeinen 
zu regeln. Es darf wohl ohne Weiteres ange 
nommen werden, daß die höhere Verwaltungs⸗ 
behörde gegenüber Lehrlingen, die in Fabriken 
eine ſo vorzügliche Ausbildung genoſſen haben, 


höheren ſozialpolitiſchen Kreiſen im Bunde 
wie in den einzelnen Staaten iſt in ſtetem, 
ſogar rapidem Wachſen begriffen, ein Umſtand, 
der, falls nicht ſchleunige Umkehr von dieſem 
Abweg ſtattfindet, das Schlimmſte für eine 
nicht allzuferne Zukunft befürchten läßt. 
Das braſilianiſche Volk ſteht dem ganzen 
korrupten Verfahren ſeiner (angeblichen) Füh⸗ 
rer völlig indifferent gegenüber, ſei es unter 
dem Drucke der Gewalt, oder aus angeborener 
Feigheit. Es herrſchen ſchon niehr als marok⸗ 
kaniſche Zuſtände hier zu Lande, beſonders in 
Rio. Dort iſt es in letzter Zeit wegen der ganz 
verfaſſungswidrigen Monopoliſirung der 
Fleiſchlieferung zu blutigen Straßenaufläufen 
gekommen zwiſchen dem Janhagel und Polizei. 
Der beſſere Theil der Bürgerſchaft hielt ſich, 
wenn auch murrend, dieſen blutigen Straßen⸗ 
ſcenen fern. Die Gemüther beruhigten ſich, 
als die Regierung das Monopol wieder auf⸗ 
hob. Hier, in unſerem von Deutſchen ſo ſtark 
beſiedelten Staate, nimmt die nativiſtiſch⸗ 
jakobiniſche Partei, die das Deutſchthum haßt 
und zu chikaniren ſucht, immer mehr zu. In 
dieſer Beziehung erwähne ich als Nachklang 
um Beſuch des deutſchen Geſandten noch 
olgendes: Gelegentlich des Empfanges reſp. 
der Abreiſe des Geſandten in reſp. von Porto 
Alegre hörte man hin und wieder, wenn auch 
nicht laut, aber doch ſo, daß es die näher Her⸗ 
umſtehenden hören konnten, mißbilligende 
Neuerungen über einen derartigen Beſuch; 
ſo z. B. ließ einer aus der Menge die Bemer⸗ 
kung fallen: „Jetzt werden die Allemges wie⸗ 


reicht. Er wird den Poſten eines General- 
direktors bei der Waffenfabrik Ludwig Löwe 
u. Co. in Berlin übernehmen, den der jetzige 
Eiſenbahnminiſter Generalmajor Budde bis 
zu ſeiner Berufung in das preußiſche Staats 
miniſterium innehatte. — In Bromberg be⸗ 3 
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prächtige Baldachine, Fahnen, Einbleme, Blu⸗ 
men und grüne Topfgewächſe auszeichnen. 
. ar EEE ER SER 


Lehrlinge in Fabriken. 
Bisher wurde angenommen, daß die Vor— 
ſchriften der Gewerbe-Ordnung über das Lehr- 


Deſtell ingsweſen im & yerf, insbeſondere auch 
\ nehmen alle Poſtanſtalten an, lingsweſen im Handwerk, insbeſ 
\ * 0 0 5 ö über die Geſellenprüfung, ſich nur auf ſolche 


1 werden durch me beftellenden Post Lehrlinge bezögen, die im Handwerk beſchäftigt 
1 die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. werden. Hiervon ausgehend hatte ſich der 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends] Verband Berliner Metallinduſtrieller an den 
g 5 Handelsminiſter mit der Bitte gewandt, ſich 
damit einverſtanden zu erklären, daß von dem 
Verbande oder einzelnen ſeiner Mitglieder 
Prüfungen für Lehrlinge in den Fabriken des 
Verbandes eingerichtet würden, denen die 
a g gleiche Wirkung wie den Prüfungen der Prit- 
t geſtern Nachmittag in Potsdam eingetroffen] fungsausſchüſſe der Handwerkskammern und 
d von Kaiſer Wilhelm auf das Beinen 12 Innungen ah 8 we nt von den 
zt worden. Die Fahrt vom Bahnhof zum] Prüfungskommiſſionen des Verbandes ausge une 07° ur enen 
Sy ai war den de Ss ee dr l e ide Dana dh e ee n han De De 
er Menge begleitet, dem Wagen der Mon.] haber die Befugniß geben, Lehrlinge im Hand- fugniß. die Me ci ni 10 Sehen Sol 
dechen folgte ein Wagen, in welchem der] werk anzuleiten. An ſich wäre eine ſolche Nege- Dann 5 De 3 eh 0 9250 
Fichsranzler Graf Mülow und der italien] lung auf Grund des? 129 dete! der Oer wird. Dadurch würde die Angelegenheit ihre 
ihijter des Auswärtigen Prinetti jaben. | werde-Ordnung zuläſſig geweſen, wonach die einfachſte Erledt ung finden. Jeden Ils kann 
Abends um 8 Uhr fand bei dem Kaiſerpagreſ Landes⸗Zentralbehörde den Prüfungszeug- 1 x 5 Bi 9 . 5 0 en 8 = a \ 
un Neuen Palais Familientafel ſtatt. Der] niſſen von Lehrwerkſtätten u. ſ. w. die Wirkung 5 hre Lebic 12 mößern Ane e 
bing von Italien e pole, beilegen zünm, daß dern Inbaber de Serge ermuntern 2 5 die 6 sjellen 15 1725 i 195 
der Kaser die Prinzeſſin Friedrich Leopold. zur Anleitung von Lehrlingen befugt iſt. Die den ihnen völli fruſtehenden Handwerke 5 
Dei der Tafel ſaß der König zwiſchen dem] Fabriken des Verbandes, die zum Theil vor⸗ ) bzul 9 ehenden Hand skan 
Naifer und der Kaiſerin. Links vom Kaifer.| zügliche Einrichtungen, u. a. auch Schulen oder] Hern abznegen. 
ben Prinzeſſin Friedrich te 7 — Lehrwerkſtätten für die ä nm anne mn eee 
Albert von Sachſen-Altenburg, rechts von der beſitzen, hätten als Lehrwerkſtätten erklärt wer⸗ R 3 ; der frech werden. Oder jo ähnlich. Es iſt 
‚ Raiierin ſaß Prinz Friedrich Leopold und] den müſſen, die auf Grund beſonderer Prü- Mebriefe: . Hichſcheine „1 Bes sehr bezeichnend fiir bie Smmang und 
Fein Albert zu Schleswig Holſtein, Durch- fung zur Austellung von Prüfungszeugniffen| „ n e 190% (Get ne ee Auffaſſung des Beſuches in gewiſſen nämlich 
laucht. Gegenüber dem König ſaß der Krone] befugt ſein würden. Ueberdies ſchreibt das eltenden: Torif für die Schah oben jakobiniſch⸗nativiſtiſchen Kreiſen. Auch die 
Ming, rechts von demſelben Prinz Eitel Geſetz vor, daß die Ablegung der Lehrzeit auch er den märkischen Waſſerſtraßer * —— Einwanderungsfrage ſcheint man höheren 
Priedrich, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen in einem Großbetriebe erfolgen kann. Der fran less eng 0 1 laut] Orts. d. it regierungsjeits von nativiſtiſchen 
urg, Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein, Handelsminiſter hat dieſem Autrage keine wel 1 15 89 te ab die Führer ab.] Standpunkt zu betrachten. Wenigſtens geht 
heit, und Prinz Karl von Hohenzollern.] Folge gegeben, und zwar zunächſt aus dem oabenpffichtigen Sohren a aiehr Meß. dies aus der Aeußerung einer hoben politiſchen 
MS vom Kronprinzen ſaß Prinz Friedrich] Grunde, weil die Lehrlinge in Fabriken ihre brzefe ſondern Ei 10 7 — a es, haben Perſönlichkeit hervor, welche erklärt haben 
inrich von Preußen, Prinz Chlodwig von] Prüfung, wenn fie eine ſolche ablegen wollten, Diele Werkinuning «gelangt Si ER dem Aten soll, daß gemig. Einwanderer. hier jeien, daß 
en-Philippsthal⸗Barchfeld und der Erbprind] por den Prüfungsausſchüſſen der Handwerks“ ſtand, daß die in der Schiffseichordnung für überhaupt keine Einwanderung vegierungs- 
n Hohenzollern. Für die Gefolge fand eine kammern abzulegen hätten. Wenn das Geſetz die märkiſchen Waſſerſtraßen vorgeſehene Friſt ſeitig gewünſcht wäre, zumal eine forzirte 
erſchallstafel ſtatt. a ist] die Ablegung der Lehrzeit im Großbetriebe zu innerhalb deren die vorhandenen Fahrzeuge ſtetig zunehmende nicht. Das iſt ſehr bezeich⸗ 
Das Programm für den heutigen Tag iſt] laſſe, jo werde damit auch den Lehrlingen in geeicht werden ſollten und bei rechtzeitiger Mel nend und wahrſcheinlich von der Furcht, ver⸗ 
Algendermaßen feſtgeſtellt: Um 8 Uhr nimmt] den Fabriken das Recht beigelegt, die Geſellen. dung auch geeicht werden konnten, ſchon jeit | drängt zu werden, eingegeben. Man ſcheint 
an Militär in der Einzugsſtraße Aufſtellung: prüfung im Handwerk abzulegen. Die Prüs]| dem 1. Mai d. Js abgelaufen war. Die Friſt[ die vorhandenen deutſchen Elemente im 
n dieſelbe Zeit muß die Aufftellung der] fungsausſchüſſe der Handwerkskammern aber iſt ſodann bis zum 1. Juli d. J. und nochmals Staate erſt ſich aſſimiliren, aufſaugen zu 
iegervereine und Innungen beendet ſein. ſeien berufen, überall da für die Abnahme der ſtillſchweigend bis zum 15. d. Mts verlängert] wollen, und glaubt dies zu erreichen durch 
9 Uhr Vormittags Ankunft des Kaiſers] Geſellenprüfung einzutreten, wo nicht durchſ worden: dieſe Verlängerung hat aber eb, möglichſte Behinderung der Einwanderung 
und ſeines Gaſtes, des Königs von Italien.] Innungen oder durch anderweitige Einrichtun.] haften Widerſpruch bei denjenigen Schiffern reſp. indifferente Stellungnahme zu derſelben 
zul dem Potsdamer Bahnhof und Fahrt nach gen für die Vornahme der Prüfungen Sorge) gefunden, welche in gewiſſenhafter Befolgung und durch Errichtung zahlreicher Elementar: 
Königlichen Schloß. Auf dem Wege dahin] getragen ſei. Der Miniſter verkennt nicht dir) der ergangenen Vorſchriften ihre Fahrzeuge] und Mittelſchulen mit unentgeltlichem Unter 
gt am Brandenburger Thor die Be-] Bedenken, die gegen dieſe Regelung, insbeſon⸗ rechtzeitig zur Eichung geſtellt haben 7 für richt. Beſonders in der Kolonie und zwar der 
g durch die ſtädtiſchen Behörden Ber- dere aber gegen die Verpflichtung der Hand⸗ neu- und umgebaute Schiffe überhaupt keine deutſchen, iſt man mit Errichtung ſolcher raſch 
Um 10 uhr findet in der Ruhmeshalle] werkskammiern, die Geſellenprüfung abzuhal. Meßbriefe, ſondern nur Eichicheine erhielten.] borgegangen. Ohne Nachſchub und materielle 
Nagelung und Weihe der neuen Fahnen] ten, beſtehen und behält ſich für den Fall daß] Dieſe Gruppe von Schiffern hat ſich mit Recht Hülfe von Deutſchlaud wird der Kampf des 
Beijein der beiden Monarchen ſtatt. Dar⸗ aus der Abnahme der Geſellenprüfung durch darüber beklagt, daß die in Folge der Eichung] hieſigen Deutſchthums ein ſehr ſchwerer und 
fährt der König zum italieniſchen Bot-] die Prüfungsausſchüſſe der Handwerkskammer eintretende Erhöhung der vermeſſenden Trag-] vielleicht ausſichtsloſer ſein L 
after Grafen 1 a 1 das ne Unzuträglichkeiten entitänden, vor, N fähigkeit und der Schifffahrtsabgaben ſie in 5 
N en. Im Anſchluß daran erfolgt der Brü icht hängig von den Nachtheil verfete gegenüber ihren Berufs⸗ 
und No e ee zu Berti IB r eee zu errichten. Es kann in] genoſſen, welche, weil ſie in Erfüllung der Eich- 
Aus penbagen, m 9 ER ein der That nicht zweifelhaft jein, daß dieſe Ver⸗ pflicht ſaumſelig waren oder ſich bei notoriſch 
Dede eigens nach Berlin gekommen ft. | weiſung der Fabriklehrlinge an die mit Hand⸗ überlaſteten Eichbehörden meldeten, immer 
nos iſt in den Prunkräumen des König⸗ werkern beſetzten Pritfungsausſchliſſe zu aller⸗ noch von der in den alten Meßbriefen nach⸗ 
chen Schloſſes großes Galadiner und Theatre hand Verwicklungen führen muß. Die Hand- gewieſenen hinter der Wirklichkeit mehr oder 
> te im Opernhauſe, wohin ſich die Herrſcher werker stehen bekanntlich auf dem Stand-| weniger zurückbleibenden Tragfähigkeit Ab- 
Er it ihrem Gefolge vom Schloß aus begeben | punkte, daß eine ordentliche Lehrlingsausbil⸗ gaben zahlen und deshalb zu billigeren Fracht⸗ 
erden. dung nur in der Werkſtätte des Handwerkers, ſätzen fahren können. Der hierin liegenden Un⸗ 
. Die Ausſchmückung der Feſtſtraße in Ber-] nicht aber im Fabrikbetriebe erfolgen kann.] billigkeit wird durch jene Ausführungsbeſtim⸗ 
m, insbeſondere die Arbeiten am Potsdamer] Sie ſind alſo gegen jeden Prüfling, der in der“ mung vom 12. Juli d. Is. ein Ziel geſetzt: die 
ahnhof, auf dem Potsdamer Platz, am Bran⸗ [Fabrik ausgebildet iſt, voreingenommen. Wenn Behörden find im Uebrigen angewieſen, bei den 
burger Thor und in der Straße Unter den nun auch in der Fabrik die allgemeinen Hand- danach nothwendig werdenden Straffeſt⸗ 
funden, vor der Ruhmeshalle u. ſ. w. waren griffe gelehrt werden, jo iſt doch vielfach das] ſetzungen für den Anfang möglichſt milde zu 
m geſſern Abend beendet, und machen jetzt Ziel der Ausbildung, dem Lehrling die Fertig.] verfahren und hauptſächlich darauf zu ſehen, 
ih ihrer Vollendung einen recht guten Ein-] keit in einem beſonderen Gewerbszweige beizu] daß die Strafe den Vortheil aufhebt, welchen 
Abk. Beſonders großartig erſcheint das] bringen. Der Lehrling, der in der Fabrik ge⸗ein Schiff von der Bemeſſung der Abgaben 
ch bandenburger Thor, deſſen klaſſiſche Schön- lernt hat, wird daher vielfach nicht genöthigt| nach einem Meßbrief ſtatt nach einem Eich⸗ 
8 Eu durch die Ausſchmückung noch gehoben er-}jein, einen Gegenstand vollſtändig herzuſtellen.] ſchein haben würde. Die augenblickliche Ueber⸗ 
meint. Der Straße Unter den Linden ſieht wie dies in Handwerksbetrieben üblich ijt.| füllung der Eichbehörden oder eines Theiles 
Pan es nicht an, daß fie noch vor wenigen] Dazu kommt, daß die Koſten der Prüfungs- derjelben it weſentlich dadurch verſchuldet, 
Fragen einem Chaos glich. Mit Ausnahme ausſchüſſe von den Handwerkskammern getra-] daß ein großer Theil der Schiffer feine 
lit fremden Botſchaften haben ſämtliche öffent-| gen werden, und daß die Gebühren die durch Eichungsanträge zu ſpät geſtellt hat. Uebri⸗ 
u leben Gebäude, wie das Nultusminifterium.| die Prüfung entſtehenden Koſten nur zun gens find gegenwärtig etwa zwei Drittel der 
Kriegsakademie, das Miniſterium des] Theil einbringen. Die Handwerkskammern in Betracht kommenden Binnenfahrzeuge ſchon 
nern, die alte Kunſtakademie, die Univer- werden alſo nicht nur in dem Beſtreben, die. geeicht. 1 3 
2 5 das Opernhaus reichen Schmuck an⸗ n zu — Koſten 2 7 Handwerke PCC URN AERERZER TE Arer 
und im L 3 geſtri Tages fi ammern heranzuziehen, neue N I r 
nd im Laufe des geſtrigen Tages ſind zuzieh eue Nahrung erha Aus Braſilien. 
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sen auch faſt ſämtliche Privatgebäude ge-| ten, ſondern auch fordern, einen Einfluß oder 18 8 . 
Aus Porte Alegre ſchreibt uns ein] Kommandeur des Landwehrbezirks Hannover, pflichtet, die Fourage aus eigenen Beſtänden 
ſtändiger Mitarbeiter: Die Korruption in den] Oberſt Fleck, hat ſein Abſchiedsgeſuch einge-| herzugeben, wenn dies ohne Gefährdung der 


gelt unter denen ſich beſonders einige der hier doch zum Mindeſten ein Recht der Ueber⸗ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
dieement für den Monat September 
IM die einmal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. 


ſchloſſen die Stadwerordneten zur ſchnelleren 
Erreichung der landwirthſchaftlichen Hochſchule 
Entſendung einer Deputation an den Miniſter. 
Der Magiſtrat hat ebenfalls eine Eingabe gu. 
macht. — Der Ban des von der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt für Schleſien in Hohenwieſe 
im Rieſengebirge errichteten Geneſungsheims 3 
iſt nunmehr beendet, ſodaß daſſelbe am 1. Sep⸗ I 
tember cr. ſeinem Zwecke übergeben werden 
kann. Das Geneſungsheim umfaßt ein Areal | 
von mehr als 120 Morgen, von denen 100 f 
Morgen zu Parkanlagen verwendet worden 
ſind. Die für die Pfleglinge beſtimmten 
Räumlichkeiten find. in jeder Hinſicht zweck⸗ 1 
mäßig und behaglich eingerichtet. Das Heim 

iſt mit einer Kraftſtation für elektriſche Be⸗ 
leuchtung und mit einem Waſſerhebewerk ver 
ſehen. Aufnahme können 200 Pfleglinge fin 
den. Die Schaffung des Geneſungsheims hat f 
bisher einen Geſamt⸗Koſtenaufwand von 
1900 000 Mark erfordert. 


Deutſchland. 
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Berlin, 28. Auguſt. Die Meldung, daß 4 
im nächſtjährigen preußiſchen Staatshaus⸗ 5 
haltsetat wiederum durch die Errichtung neuer 1 
Lehrſeminare dem Mangel weiter abzubelfen 
unternommen werden wird, dürfte ſich, ſoweit f 
nach dem bisherigen Stande der Etatsvor⸗ 
arbeiten ſich darüber überhaupt ſchon etwas 
ſagen läßt, beſtätigen. Jedenfalls werden 
Mehrkoſten in das Kapitel für das Elementar⸗ 
unterichtsweſen auch in Folge des Umſtändes 
einzuſetzen ſein, daß die ſchon errichteten neuen 
Seminare zweite und dritte Klaſſen erhalten 
müſſen. In den letzten Jahren kamen in die⸗ 
ſer Beziehung nur wenige Anſtalten in Be⸗ 
tracht, da jedoch für das Etatsjahr 1902 die 
Errichtung einer größeren Anzahl von Semi⸗ 
narien durchgeführt iſt, jo werden natürlich 
auch die Koſten, welche durch deren Ausbau 
entſtehen, geſteigert. In Folge deſſen ſchon 
wird der Staatshaushaltsetat für 1903 zur 
Beſeitigung des Lehrermangels größere Poſten 
als die früheren Etats auswerfen müſſen. 

— Die Kaiſertage für Poſen nahen heran: 
um ſo größere Herzbeklemmungen hat dort die 
katholiſche oder vielmehr polniſche Geiſtlichkeit 
darüber, wie ſie ſich beim Empfange des Kai⸗ 
ſers zu verhalten hat. Daß die polniſchen 
Geiſtlichen ſich am liebſten wie ihre weltlichen 
Stammesgenoſſen hinter verſchloſſenen Thüren 
und Fenſtern verſteckten, iſt wohl unzweifel⸗ 
haft; ihre Anfragen an den Erzbiſchof liefern 
den Beweis dafür. Aber dieſer muß ihnen 
antworten, daß die Kirchenbehörde eine öffent⸗ 
liche Behörde ſei, die auch Pflichten gegen die 
Staatsbehörde habe, und daß außerdem ge⸗ 
wiſſe Beſtimmungen betreffs des Empfanges 
des Landesherrn heute noch gelten. Wie gern 
wünſchte man wohl dieſe Pflichten und Vor⸗ 
ſchriften aus der Welt; denn der Klerus kann 3 
nicht Geſundheitsrückſichten vorſchützen, die 
den Erzbiſchof abhalten, vor dem Kaiſer zu er⸗ 
ſchoinen. Der Zufall ſpielt oft wunderbar. 

— Der dritten öffentlichen Generalver⸗ 
ſammlung des Katholikentages in Mannheim 
wohnten geſtern wiederum die Erzbiſchöfe von 
Freiburg und Mecheln bei. Lycealdirektor 
Dr. Endres-Regensburg hielt einen Vortrag 
über. Katholizismus und Kunſt, Seminar 
präſes Lausberg Köln ſprach über die Auf⸗ 
gaben des Bonifaziusvereins. Nach einem Vor⸗ 
trage des Oberbürgermeiſters Dr. Antoͤni⸗ 
Fulda über die Antiduellbewegung wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 

— Der Kriegsminiſter weiſt darauf hin, 
daß von der Berechtigung der Gemeinden, in 
erforderlichen Fällen Hafer, Heu und Stroh 
aus dem nächſtbelegenen Proviantamt zu We⸗ 
ziehen, oft ein zu umfangreicher Gebrauch ge⸗ 
macht wird, obwohl die Futterknappheit in 
Folge der Mißernte des letzten Jahres nicht 
verkannt wird. Die Gemeinden ſind ver⸗ 


. 


König Viktor Emanuel 
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Aus dem Reiche. 


Der Bremer Senat erhielt geſtern Nach⸗ 
mittag folgendes Telegramm: Neues Palais, 
27. Auguſt. Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König ſind durch die Nachricht von dem Hin⸗ 
ſcheiden des hochverdienten ehemaligen Bürger⸗ 
meiſters von Bremen, Otto Gildemeiſter, mit 
Theilnahme erfüllt und laſſen dem Senat zu 
dem ſchweren Verluſte, welchen die freie Hanſa⸗ 
jtadt Bremen durch ſeinen Tod erlitten hat, 
Allerhöchſtihr Beileid ausſprechen. Auf aller⸗ 
höchſten Befehl v. Lucanus. — Der ſiameſiſche 
Geſandte in Berlin, Viſut Koſa, überreichte 
geſtern in Potsdam in feierlicher Andienz im 
Namen des Königs von Siam dem Prinzen 
Eitel Friedrich den Maha⸗Chakrkri⸗Orden 
(Kronenorden). — Die Königin-Wittwe 
Margherita von Italien weilte am 23. Auguſt 
in Oberammergau. Sie ließ ſich den Chriſtus⸗ 
Darſteller Lang, der ſchon telephoniſch beſtellt 
war, vorſtellen, beſichtigte die Kreuzesgruppe 
und beſuchte Holzſchnitzereimagazine. Von 
dort aus begab ſie ſich in Begleitung des 
Herrn Bürgermeiſters Mayr und des Herrn 
Anton Lang in das Paſſionstheater. — In 
Gotha ſtarb der Kartograph Dr. Bruno Haſſen⸗ 
ſtein, der langjährige Mitarbeiter der geogra— 
phiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes. — Der 
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Wiegenen Hotels durch glänzende Dekoration, wachung der Ausbildung der Lehrlinge in Fa— 


8 . 

5 8 wie ehemals um den Kopf geſteckt, und jo ein-] Lichter tanzten. Man konnte bis auf den glauben, das Du mir jo lange vorenthalten werden! Wir haben beide genug darunter ge— 
8 Nachbarskinder. fach die Friſur war, fie kleidete Eva doch ganz] Grund schauen und Eva meinte, aus der ſchim⸗ haſt, böſes Mädchen,“ ſagte Sind in tiefer, litten! Sie ſollen begraben ſein e a 
14 al- Roman von Irene von Hellmuth. vorzüglich. Sie nahm den Hut ab und hing mernden Tiefe blondhaarige Niren aufſteigen innerer Bewegung. „Eva, hätteſt Du doch! „Und wenn wieder Einer auftaucht, und den 
2 Nachdruck verboten.) ihn an den Arm, und num konnte man erſt zu ſehen, die ihr winkten und ſie lockten, mit gleich Vertrauen zu mir gehabt, hätteſt Du] Leuten erzählt, daß — — —“ 

E i EN wahrnehmen, daß das liebliche Geſicht jich | ihnen hinabzuſteigen in die grünliche Funde mir doch geſagt, was Dich zu dem grauſamen,] „Ouäle Dich doch nicht jo entſetzlich, Kind, 
Kon ließ erſchüttert das Blatt ſinken. Sie gegen früher etwas gerundet hatte, daß die] Nichts regte ſich an dem reizenden, ſtillen unerbittlichen „Nein“ bewog, mit welchem Du die Sache iſt lange vergeſſen,“ fiel der Doktor : 

des ſich kaum vorstellen, daß dieſes junge, Wangen ihre ehemalige Bläſſe verloren amd | Ort, denn die Sommergäſte, die das liebliche mir auf meine innige Werbung antworteteſt!] wieder ein. „Wer wird Dich für die That Dei⸗ N 
ande Leben plötzlich erloſchen jein ſollte, dafür ein zartes Roſa angenommen hatten, Plätzchen zuweilen aufſuchten, waren jämtlich Wie viele trübe Stunden hätteſt Du uns Bei- nes. Vaters verantwortlich machen wollen? Du 

t von der rauhen, kalten Hand des und daß auch die Angen viel heller blickten, wie im Konzert, das eine ausländiſche Muſikkapelle den erſpart! Arme Eva, was mußt Dar ge-| trägjt in Zukunft meinen Namen, und fortan 

| ; 5 . im Kurhauſe veranſtaltete. litten haben!“ r ſoll Dich nichts an die Vergangenheit er⸗ 
Ja, in Evas Herzen wollte leiſe, leiſe eine) Eva merkte kaum, daß es zwiſchen den hohen! Das Mädchen nickte. innern!“ 
verſank vor dem ſinnenden Blick. Sie ſüße Hoffn ( ie Da u 3 nt in lei „Wirſt Du es auch nicht bereuen, — Sig⸗ 
in dieſer Stunde nicht an die vielen ließ ſich nicht mehr ganz verbannen, die Hoff. Wind flüſterte im Schilf am See, der jetzt fait als Du an unſerem Fenſter ſtandeſt, und mir mund?“ 
ger der Verſtorbenen, ſondern daran, daß nung auf eine glückliche Zukunft. Und wenn finſter dalag, denn die Strahlen der Sonne ſagteſt, daß ein ehrlicher Name Dir über alles! Es geſchah zum erſten Mal ſeit den Kinder⸗ 


— | 


dart ge ſaß ſie unbeweglich, und die Gegen⸗ 


Kinder Freundinnen geweſen auch dazwiſchen wieder Zweifel ſich regten, erreichten ihn nicht mehr. ginge?“ fragte Eva nach einer Weile. jahren wieder, daß Eva ihn beim Vornamen 
fie die ſorglos heitere Jugendzeit wenn Eva ſich auch thöricht ſchalt und ſich Plötzlich ſchrak Eva zuſammen, denn ein“ „Ja, ſehr gut.“ nannte. Sie that es auch jetzt noch halb 
erlebt hatten. Und wie ſchön war immer wieder vorſagte, daß ja die Scrante, | leſſes Geräuſch von näherkommenden Schrit“ „Nun ſiehſt Du, das gab damals den Aus- ſtockend und erröthend, aber ſie fühlte, es 

die ſie nach ihrer Meinung von jedem Glücke ten drang an ihr Ohr, und ſie machte ſich Vor- ſchlag. Am Abend vorher hatte mir die Mul- machte ihm Freude. Es klang auch ſo ſüß. 

4 * icheiden mußte, noch immer nicht gefallen fei, | würfe, jo lange geblieben zu ſein. ſter die Geſchichte unſeres Unglücks, unſerer daß er das leiſe erſchauernde Mädchen ſtürmiſch 

Und w. * . und nie fallen konnte, daß der häßliche Flecken: Sie erhob ſich, griff nach dem Sonnen- Schande erzählt. Die ganze Nacht dachte ich in feine Arme zog und auf den rothen Mund 
Eid wieder ſchwand ein Jahr dahin, nach wie vor auf ihrem Namen ruhte, ſo faßte ſchirm auf der Bank, drückte den Hut auf die darüber nach. Wie konnte ich, da Du Deine küßte. s 


Die b herrlicher Sommertag ſenkte ſich auf die Vorſtellung, daß die Liebe ſtärker ſei als Flechten und wollte ſich entfernen, als aus dem | Ansichten fel aus it, Deine „Laß die Zweifel jetzt. Geliebte,.“ bat er 
N blumengeſchmückte Erdr hernieder. Eva alles Andere, doch nach und nach feſtere Wur. Haſelgeſträuch, das den Weg halb verdeckte, N ee ee ernit, h tief in die Augen ſchauend. 
June: nicht weit von der Stadt entfernt ein zeln in dem Herzen, das ſich ſehnte nach Glück ein Mann auf ſie zutrat, bei deſſen Anblick die Sache mittheilen, oder ſollte ich darüber wei „Mag Dein Vater gefehlt haben, wir wollen 
te idyllisches Plätzchen, das ſie jeden und Sonnenſchein, und nicht mehr ſchweigen junge Dame wie kraftlos auf die Bank zurück- gen? In jedem Falle fürchtete ich, Deine nicht richten, ſondern zu vergeſſen ſuchen, was 

dagen ag Nachmittag aufſuchte: denn an Werk- wollte! So ſchritt Eva langſam dahin, hier ſank. Einen leiſen Schrei ausſtoßend, ver. Liebe zu verlieren! Was ich dabei litt, davon längſt begraben iſt.“ 
geben gönnte ſie ſich ſelten Zeit zum Spazieren⸗ und da eine Blume pflückend, bis fie das Ziel harrte das Mädchen unbeweglich, die Hand kann ich nicht ſprechen, es war faft zu viel! Ich, „Weiß Deine Mutter?“ — fragte Eva, noch | 
Mei n 3 . ‚ihrer Wanderung erreicht hatte. Dort ſtand, auf das in raſendem Tempo pochende Herz wies Deinen Antrag ab, weil ich glaubte, nicht immer beklommen und ängſtlich. 58 | 
fie hi ging fie allein, eine Freundin beſaß nahe an einem kleinen, wunderbar klaren gepreßt. anders handeln zu dürfen, weil ich Dich vor Sigmund nickte und ein Lächeln glitt über 
| 


* nicht und die Mutter war kaum zu be. Waldſee eine uralte, moosbewachſene Stein. Mit einem nicht mehr zu unterdrückenden | späterer lte.“ ſein männlich ſchönes Geſicht 
25 mitzugehen. So wanderte Eva auch bank, hinter dieſer erhob ſich ein merkwürdiger, Jubelruf eilte der Ankömmling auf Eva zu, 3 155 ns .. 8 nicht: daß „Sie iſt a. mir gekommen, auch das Kind 
dens allein den hübſchen Feldweg dahin. zackiger Fels in Form einer Kanzel. Schling⸗ die wortlos, doch mit glücklichem Ausdruck in Lieb R Hört 1 40 18 les M 7 9 58 daß er haben wir mitgebracht, denn wir gedenken, 
er einen Seite nickten die Blumen im pflanzen kletterten daran empor, fie wucherten den ſchönen, ſtrahlenden Augen auf den jungen ebe lr KR ud Gr 1 25 De einige Wochen bier zu verleben. Sie ſitzt bei 
din kla, Sommerwind, auf der anderen floß hier ſehr üppig, weil fie aus dem kräftigen, Mann ſtarrte, und es auch völlig willenlos ge⸗ Stande ißt . 8 5 55 r 8 Deiner Mutter und beide Frauen haben ſich ſo 2 
ſtehendker, ſchmaler Vach, begrenzt von hoch⸗ feuchten Waldboden reichliche Nahrung fogen, ſchehen ließ, daß er die zarten Finger an ſeine Bd. opfern? O Eva, — Kind, wie konnteſt del zu erzählen, daß ich mir recht überklüſſtgg 
19 Diadem Getreide. 8 und hüllten das graue Geſtein in einen grünen Lippen drückte Du nur ſo klein von mir denken! vorkam. Ich lich mir den We hierher genan 
ge Dame ſchien in tiefe Gedanken Schleier. „Eva, — meine Eva!“ ſagte er nur, und, „Und Du willſt nich. — willſt mich wirklich beschreiben und Fand mühelos Dein. Lieblinge 8 
lauch nen Sie achtete nicht darauf, daß, Eva athmete mit Behagen den unvergleich. dann ſaß er neben ihr auf der moosbewachſenen trotz alledem? Weißt Du denn die gauze volle plagchen. Die Sehrfudit nach Die, die ich aus 
oh aueugieriger Blig ihr folgte. Sie wußte lich frischen, würzigen Duft ein, den man ge. Bank und hielt ihre Hände in den feinen, wäh: Wahrheit, weißt Du daß mein Baror ein Ehr. Räägſicht für die todte- Mutter meines Kindes 
bellen Auch nicht, wie hübſch fie ausſah in dem wöhnlich an heißen n im Nadel- rend die Sonne tiefer und tiefer ſank. Die loſer, daß er im Gefängniß ſtarb! ) jo lauge bezwingen mußte, packte mich plötz⸗ 
Ai AR Face a Na gehen 1 7 . re e träumeriſch Blätter zitterten leiſe im Abendwind, font) „Still, — 3 ne I lich mit Gewalt und trieb mich vorwärts, 
gut, 3 en ein A ans 0 other hinab auf! are Waſſer Sees „ 1 ü tiefes Schweigen ringsumher. 2 a Rede des erregten bens. „la ie S i. va \ x 
Die ſchweren Bude waren einige funkelnde Sonnenſtrahlen wie Bienbel „Endlich, — endlich darf ich an ein Glück ten der Vergangenheit nicht wieder lebendig. Schluß folgt.) 
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augenblicklichen Ernährung des eigenen Vieh⸗ 
beſtandes möglich iſt. 

— Die Errichtung einer Müllerei und 
Bäckerei zu Verſuchszwecken mit Staats⸗ 
beihülfe iſt vor einiger Zeit, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, von der Brandenburgiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer angeregt worden. Dieſe hat 


von ihrem Vorhaben dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter, ihn um Gewährung einer Staats- 


beihiilfe erfuchend, Mittheilung gemacht und 
ſodgan den übrigen Landwirthſchaftskammern 
den Plan unterbreitet, um deren Betheiligung 
an der Sache zu erreichen. Die finanzielle 
Grundlage des neuartigen Unternehmens iſt 
gar daß der Staat die Mittel zur Grün⸗ 
ng hergiebt, die landwirthſchaftlichen Kor⸗ 
orationen aber dauernd den Betrieb umter⸗ 
alten. Eine Anzahl Landwirthſchaftskam⸗ 
mern verhält ſich dazu noch abwartend; andere 
haben beſchloſſen, ſich an der Sache nicht zu 
Betheiligen, während einige die ſtaatliche 
Unterſtützung ablehnen. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg will 
den Plan, wie ſie ihn von vornherein gedacht, 
nicht aufgeben, und in einer Vorſtandsſitzung 
wurde kürzlich mit allen gegen eine Stimme 
beſchloſſen, dem Landwirthſchaftsminiſter zu 
berichtet, daß die Kammer in Würdigung der 
Sachlage an dem Unternehmen, das ſie aus 
eigener Initiative eingeleitet, feſthalten wolle. 
— Die vom Profeſſor von Uechtritz⸗Stein⸗ 
kirch modellirte Büſte des erſten branden⸗ 
burgiſchen Geſchwaderchefs, des Obriſten von 
Hille, ſoll auf der Freitreppe der Marine⸗ 
akademie in Kiel aufgeſtellt werden. Der Name 
dieſes brandenburgiſchen Flottenführers wird 
ſelten genannt, weil er wenig bekannt iſt. 
Schon bevor der Große Kurfürſt mit den Ge 
brüdern Raule an die Ausführung ſeiner 
Marine- und Kolonialpläne ging, wurde ein⸗ 
mal eine kleine Flotte geſchaffen. Als näm⸗ 
lich Karl X. Guſtav von Schweden 1656 in 
Polniſch⸗Preußen gelandet war und ſeine 
Flotte in der Danziger Bucht ankerte, erſchien 
eine holländiſche Flotte in der Oſtſee. Der 
Große Kurfürft war von Mißtrauen gegen die 
Abfichten der Holländer erfüllt und befahl die 
Errichtung einer in Pillau zu ſtationirenden 
Flotte. Im folgenden Jahre machte dieſe aus 
den Schiffen „Churfürſtliche Leib⸗Jagd“, 
„Kurfürſt von Brandenburg“ und „De 
Cleviſche Lindenbaum“ beſtehende Seemacht, 
die zuſammen über 34 Kanonen verfügte, ihre 
erſten Fahrten auf der Oſtſee. Die Landung 
einer ſtarken ſchwediſchen Streitkraft in der 
Danziger Bucht und auf der Nehrung ver⸗ 
mochte v. Hille nicht verhindern, denn die 
Schweden beſaßen zwölf große Kriegsſchiffe. 
Aber ſowohl 1658 als auch 1659 operirte er 
mit wechſelndem Glück gegen die Schweden, 
indem er ihnen kleine Schiffe wegnahm und 
nach ſchnell ausgeführten Landungen hier und 
dort Befeſtigungen zerſtörte. Wenn er an einer 
Stelle zurückgeſchlagen wurde, tauchte er an 
einer anderen wieder auf. Durch einen küh⸗ 
nen Handſtreich bemächtigte Hille ſich Elbings. 
Mit Hülfe der den Schweden abgenommenen 
Schiffe führte er einen regelrechten Ueberfall 
auf den Hafen aus. Seine Fotte beſtand da- 
mals aus acht Schiffen. Der im Mai 1660 
geſchloſſene Friede machte den Kurfürſten zum 
jouveränen Herzog von Preußen. 15 Jab re 
hindurch hört man von Obriſt v. Hille und ſei⸗ 
ner Flotte nichts. 1675 erhielt er Befehl, mit 
der „kurfürſtlichen Jacht“ und einem zweiten 
Schiffe gegen die Schweden auf Kaperei zu 
kreuzen. Was daraus geworden iſt, erzählen 
die alten Dokumente nicht. Nun begann die 
geit Raules. Als 1680 ſechs brandenburgiſche 
Schiffe Pillau verließen, um die Spander zu 
bekriegen, befand ſich kein Schiff der Flotte 
von 1658 mehr darunter a 
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Ausland, 


In Defterreih haben ſich bereits 

zwei franzöſiſche Kongregationen nieder⸗ 
elaſſen, Franziskaner und Felizianerinnen. 

letztere kauften in Jaslo einen großen Grund⸗ 
komplex, auf welchem bereits der Bau einck 
Kloſters und Erziehungsinſtituts begonnen 
wurde. 4 g ‘ 

In Zürich find geitern 23 Italiener 
unter dem Verdacht, Anarchiſten zu ſein und 
einem Komplott gegen den König von Italien 
anzugehören, verhaftet worden. 

Das internationale Schiedsgericht im 
Haag wird in wenigen Tagen zum erſten 
Mal, und zwar zur Schlichtung eines zwiſchen 
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vom 27. Anguſt 1902. 
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Mexiko 
Nordamerika obwaltenden Streitfalls, 
Amtes walten. 

Wie aus dem 1 gemeldet wird, iſt 


und den Vereinigten Staaten von 
feines, 


die Korreſpondenz „Nederland“ zur Verbrei⸗ 
tung folgender Erklärung ermächtigt: „Die 
Generale Botha, Dewet und Delarey wünſchen 
feſtzuſtellen, daß ihnen in engliſchen Blättern 
wiederholt angeblich von Korreſpondenten im 
Haag, Brüſſel und anderswo herſtammende 
Berichte aufgefallen ſind, die den Zweck haben, 
das gegenſeitige gute Einvernehmen und die 
Einigkeit zwiſchen den Generalen und dem 
Präſidenten Krüger, der Sondergeſandtſchaft 
oder Dr. Leyds durch völlig unbegründete Mit- 
theilungen über Meinungsverſchiedenheiten, 
die in ihren verſchiedentlichen Konferenzen zu 
Tage getreten ſeien, zu ſtören und als geſtört 
hinzuſtellen. Die Generale wünſchen dem⸗ 
gegenüber auf das nachdrücklichſte zur allge⸗ 
meinen Kenntniß zu bringen, daß zwiſchen 
ihnen und den genannten Perſönlichkeiten die 
vollkommenſte Harmonie herrſcht und ſtets 
geherrſcht hat. Jede gegentheilige Behaup⸗ 
tung oder Unterſtellung iſt von Grund aus 
wahrheitswidrig und hat nur böswillige oder 
ſchecht unterrichtete und leichtgläubige Leute 
zu Urhebern. s'Gravenhage, 26. Auguſt 1902. 
gez. Brebner, Sekretär der Burengenerale.“ 

Wie aus Alexandrien gemeldet wird, 
ſind dort in der vergangenen Woche 1127 Ber- 
ſonen an der Cholera erkrankt. In 791 Fällen 
hatte die Krankheit einen tödtlichen Verlauf. 
Im Ganzen ſind bisher 4787 Cholerafälle feſt⸗ 
geſtellt worden. 

In Newyork bilden Präſident Rooſe⸗ 
velts Reden über die Truſtfrage in politiſchen 
Kreiſen die größte Senſation. Man iſt der 
Anſicht, daß Präſident Rooſevelt damit völlig 
neue Bahnen in der Parteipolitik beſchritten 
hat, und glaubt, daß dieſes Auftreten des Prä⸗ 
ſidenten ſeinen Bruch mit den republikaniſchen 
Parteiführern ankündigt. Die republikani⸗ 
ſchen Parteiblätter ſchweigen ſich über die Rede 
aus, oder beſprechen ſie in bemerkenswerth 
kühlem Ton. In der Waählerſchaft indeß, 
namentlich in den weſtlichen Staaten, wird 
das Auftreten des 
meinem Beifall begrüßt. 


Auch in konſer⸗ 


vativen Finanzkreiſen, bei National⸗Oekono⸗ 
men und der jüngeren Generation der gebilde⸗ 


ten Klaſſen findet er Zuſtimmung. 
: D = 2 
Provinzielle Umſchau. 


In Baabe fand ein Hotel-Obertellner 
beim Blaubeerenſuchen in der Forſt eine Brief- 
taſche mit 2 Checks von je 500 Mark Werth, 
als Verlierer wurde ein Selliner Badegaſt ew 
mittelt, welcher dafür einen Finderlohn von — 
1,50 Mark opferte. — In Paſewalk wurde 
der Arbeiter Joſef Wagner, ein Mann von faſt 
70 Jahren, wegen Verbrechens wider die Sitt⸗ 
lichkeit verhaftet. — In Kammin werden 
am Sonntage gelegentlich des 13. Pommer 
ſchen Feuerwehrtages 45 Wehren am Feſtzuge 
theilnehmen. — Zwiſchen der Verwaltung der 
Kreisbahn Schlawe —Pollnow und dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Fiskus find Verhandlungen angeknüpft, 
in den 
Staatsbetrieb. Dieſe, eigentlich im Intereſſe 
de jenes Kreiſes gebaute 
Schlangenbahn, welche jeden in der Nähe be⸗ 
legenen Gutshof berührt, rentirt ſich ſo ſchlecht, 
eit täglich nur ein Zug ab⸗ 

cher Morgens von Schlawe 
nach Pollnow fährt und Abends von Pollnow 
nach Schlawe zurückkehrt. — In Greifen⸗ 
hagen wurde die Wittwe Minna Reinke, 
welche dort zu Beſuch weilte, von einem Wagen 
überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
B wan verſt In Swine⸗ 
mün de wird im nächſten Monat Dr. Herrigs 
Luther⸗Feſtſpiel durch dortige Bewohner unter 
Regie des Herrn Ober-Regiſſeur Frey aus 


um Uebernahme dieſer Kleinbahn 


der Großgrundbeſitzer 


daß ſeit längerer 
gelaſſen wird, 


daß fie daran verſtarb. — 


der 
Berlin zur Aufführung gelangen. 


Kunſt und Literatur. 


In der Langenſcheidt'ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung Berlin SW. 46 nehmen die Cat 
ten zum Selbſtunterricht in frem⸗ 
erfreulichen Fort⸗ 
2 ö bereits der 15. 
ef bis zur 30. Lektion und von Spaniſch 


den Sprachen einen 
Aung Von Ruſſiſch iſt 


der 8. Brief bis zur 16. Lektion erſchienen. 


In Ed. Herberger's Hofbuchdruckerei in 
Jooſten, Fr. 


Schwerin i. M. erſchien ſoeben: 
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Kriegserinnerungen der 6. Batterie 
des Oſtaſiatiſchen Feldartillerie⸗ Regiments 
aus dem Feldzug nach China 1900/01. Mit 
55 Illuſtrationen und 1 Karte. (Preis 2 Mk.) 
Das Werkchen giebt eine lebendige und dabei 
authentiſche Darſtellung der Ereigniſſe wäh⸗ 
rend des chineſiſchen Feldzuges und ſchildert 
in unterhaltender und charakteriſtiſcher Weiſe 
die vielfachen Eindrücke, welche der Verfaſſer 
auf der langen, ereignißreichen Fahrt, bei den 
verſchiedentlichen Abſtechern an Land und bei 
dem Eindringen in das Land der Chineſen 
a gewonnen hat. Mit Intereſſe folgen wir 

lebhaften Schilderungen der fremdartigen 
Bilder des oſtaſiatiſchen Lebens und Volks- 
charakters, wie ſie uns hier ungeſchminkt ent⸗ 
gegentreten, uns von man Vorurtheil be⸗ 
kehrend und unſer Verſtändniß für dortige 
Vorgänge fördernd. Und im Anſchluß daran 
beſchreibt der Verfaſſer auch ſeine intereſſante 
Urlaubsreiſe bezw. Rückfahrt bei der Rückkehr 
aus China nach Japan, Neu-Seeland und 
Amerika. Zahlreiche Illuſtrationen, die zum 
Theil nach Augenblicksaufnahmen hergeſtellt 
find, erläutern noch den von warmem Patrjo⸗ 
tismus durchwehten Text und wird jeder Leſer 
das Buch befriedigt aus der Hand legen. Jedem 
Theilnehmer am chineſiſchen Feldzuge aber 
wird daſſelbe eine werthvolle Erinnerung an 
die Tage der Expedition mit ihren Strapazen, 
ihren kleinen Leiden und Freuden ſein und von 
ihm als werthvolles Andenken an die mit 
Kameraden und Leidensgefährten gemeinſam 
verlebten Stunden aufbewahrt werden. Das 
hübſch ausgeſtattete Buch iſt durch jede Buch⸗ 
handlung und den obigen Verlag zu beziehen. 

Ex⸗Präſident Krüger's Me⸗ 
moiren find nunmehr im Manuffript 
vollendet. Krüger hat ſeine Erinnerungen 
zweien ſeiner Vertrauten diktirt. Das Ver⸗ 
lagsrecht des intereſſanten Werkes hat J. F. 
Lehmanns Verlag in München für alle Länder 
angekauft. Die Memoiren ſollen im Novem- 
ber dieſes Jahres gleichzeitig in mehreren 


Sprachen erſcheinen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 27. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 311 Rinder, 1977 Kälber, 1665 
Schafe, 9183 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 15 Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters 52 bis 57. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 50 bis 55. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
50 bis 58, gering genährte Färſen und Kühe 46 
bis 50. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll: 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis ; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 64; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 46 bis 52. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
70 bis 73; b) ältere Maſthammel 65 bis 67; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 58 bis 63; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) 28 bis 33. — Schweine: Man 
ahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 5 mit 
90% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 65 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —z 
c) fleifchige 62 bis 64; ch gering entwickelte 58 
bis 61 e) en 60 bis 62. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 155 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, mittlere und 
geringe Waare war geſucht. Bei den Schafen 
fanden etwa 700 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich ge⸗ 


räumt. 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 28. Auguſt. Original » Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 226 
Rinder, 251 Kälber. 673 Schafe, 1023 Schweine, 
4 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
80 rei a RW Kr Gr: fr 

weine, — Ziegen. a urde 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 61 bis 62; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 58 bis 60; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 53 bis 56; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 


se 


— Schweine: a) volfl e der feineren 
Raſſen 2 deren — im Aller bis | — 


e) ze entwickelte 60 bis 61; 
d) Sauen 60 2 6 f 

Verlauf 
Kälbermarkt e und langſam. Schweine 
lea fette Waare geſucht und über Notiz 
eza 

Abtrieb nach außerhalb vom 21. bis 27. Auguſt: 
3 Rinder, 5 Kälber, 1 Schaf, 10 Schweine, 
— Ziegen. 


Gerichts⸗Zeiung. 

— In Greiz wurde der Seminarober⸗ 
lehrer Collmann, deſſen Verhaftung am 10. 
Juli d. J. ſo großes Aufſehen erregte, wegen 
fortgeſetzter Sittlichkeitsverbrechen mit, Schü- 
lern in faſt 300 Fällen zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
aus und funf Jahren Ehrber tin 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Auguſt. Am 5. September 
dieſes Jahres von 7,30 Vorm. bis 10,30 Vorm. 
findet ein Schießen der Landwehrleute des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2 mit ſcharfen 
Patronen in der Wuſſower Schlucht jtatt, 

— Sonntagsrückfahrkarten nach 
Podejuch, Finken walde und Alt⸗ N 
damm haben bis auf Weiteres zu folgenden 
Sonder⸗ und ſtändigen Perſonenzügen Gültigkeit: 
Bon hier nach Podejuch fahren Sonderzüge 
(nur 3. Wagenklaſſe) um 9,30, 11,26, 2,05, 4,30, 
6,22, 7,26, 8,35, 9,26, 10,25 Uhr; von Podejuch 
nach hier zurück um 10,35, 12,05, 2,40, 5,50, 
6,59, 1,50, 8,59, 9,58, 10,52 Uhr; ſtändige 
Perſonenzüge (2. und 3. Wagenklaſſe) von Be 
nach Podejuch um 6,21, 7,54, 11,09, 1,29, 3, 
5,15, 7,12 Uhr; von Podejuch zuriick nach hier 
um 9,03, 3,03, 4,02, 7,59, 9,08. Nach 
Finkenwalde fahren Sonderzüge von hier 
um 8,15, 9,00, 11,00, 2,47, 3,40, 4,40, 6,44 
7,55, 8,45, 9,40 Uhr; von Finkenwalde zurü 
um 8,35, 9,25, 12,15, 3,10, 4,10, 6,10, 7,30, 
8,20, 9,15, 8,48, 10,15 Uhr. Ferner gehen nach 
Finkenwalde und weiter nach Altdamm und 
Hohenkrug folgende ſtändigen Perſonenzüge ab: 
5,18, 5,30, 9,22, 10,25, 1,35, 1,53, 3, ‚55, 
6,37, 6,55 ühr; Rückfahrt nach Stettin: ab 
Hohenkrug: 9,58, 1,01, 5.07, 9,17 Uhr; ab 
Altdamm: 9,41, 1,20, 2,04, 2,50, 5,18, 7,11, 
8,33, 9,25, 9,56 Uhr; ab Finkenwalde: 9,47, 
1,26, 2,10, 2,57, 8,25, 5,23, 7,20, 8,40, 9,30, 
10,05 Uhr. 

— Nach einer von dem Vorſitzenden des 

hieſigen Provinzial⸗Vereins „Taubſtummenheim“ 
uns zugegangenen Mittheilung ſoll von dieſem 
unter gütiger Mitwirkung eines Damen⸗Hülfs⸗ 
Komitees, welches ſich in hieſiger Stadt gebildet 
hat, ein Gartenfeſt zum Beſten des 
Taubſtummenheims veranſtaltet werden 
und zwar zwecks Anſammlung eines Fonds zur 
Einrichtung und Unterhaltung deſſelben. Dieſes 
Gartenfeſt fol am 13. September c. im Elyſium⸗ 
Etabliſſement, welches zu dieſem Zweck von Herrn 
Direktor Gluth gütigſt zur Verfügung geſtellt ift, 
ſtattfinden und wird beſtehen in einem großen 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert, ſowie theatra⸗ 
liſchen Aufführungen. Für Erfriſchungen, welche 
von Damen freundlichſt verabreicht werden, wird 
durch reichhaltige Büffets und Schänken und für 
Beluſtigungen und Ueberraſchungen N inter⸗ 
eſſante Zelte und Buden geſorgt ſein. Um Ver⸗ 
abreichung freiwilliger Liebesgaben werden die 
opferfreudigen Bewohner Stettins freundlichſt ge⸗ 
beten. 
— Die in Kolberg abgehaltene Hauptver⸗ 
ſammlung des Deutſchen Apotheker⸗ 
vereins beſchloß ein erneutes Vorgehen zwecks 
Erreichung einer unzweideutigen Faſſung der Ver⸗ 
ordnung betr. den Arzneimittelverkehr vom 22. 
Oktober 1901, ferner bezügl. der Vor⸗ und Aus⸗ 
bildungsfrage ein Feſthalten an der Forderung 
des Reifezeugniſſes und eines ſechsſemeſtrigen 
Studiums, ſowie ein erneutes Vorgehen in dieſent 
Sinne, wenn die Neuregelung nicht den Erwar⸗ 
tungen entſpricht. 8 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. 
1. Dezember 1902, Bartow, Middelhagen und 
Rörchen, kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh— 
nungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1902, Freien- 
walde (Pomm.), Magiſtrat, vereinigt Nacht. 
wächter, Schuldiener, Hülfsmagiſtratsbdte, 


den 


keit 


des 


am 


der 


1 R 
3 | 82/806 h 


4 158,10 60, „ Com. 3½ 
— —.— Fr. Hyp.-Att.-Bank 
50,00 G 


5 57 & fr. Plandbr.-Bant 6 
4 700 8 e Hyp.⸗Pfdbr. 


Pr. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr. 
1860er Looſe F 
1864er 


4 100,50 B 
1804 3½ 97,608 
4 | 97,006 
5 460,25 G 
rg ER 
Staats-Obl. |8,8 

up. 1904 | 4 


1 5 31) 


amort. St.⸗A.] 4 


Adminiſtr. 


5 100 
400 8 
Gol 


Fres.⸗L.] — 113,50 
d⸗Rente 4 102,20 


Crefelder 


909) 4 102,50 G 


N 4 100,70 G Dortmund-Gron.-Enfch. IR 


* * 8 1 
Weſtd. Bodeneredit] 4 101,00 


rnſchw. Landeseiſenb. 128,00 
7,00 


95,70 Eiſenbahn⸗Obl. 
G Deutſche Eiſenbahn n 


90 40 f Altdamm-Colbergg // 


75 6 (Bergi en x 

giſch⸗Märkiſche 100,00 G „At. 

no Braunſchweiger —.— 8 ee * 
n Landeseiſenb. 95,40 Reichsbank 2 


Halberſtadt⸗Blankenb 
Magdeburg⸗Wittenberge 
Stargard⸗Küſtrin 3½% 


—, Sächſiſche " 
92,00 G 

9 JWeſtdeutſche, 
95.90 & Weſtfäliſche, 


7 Argo Dampfſchiff 


600 Mark n 
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materialienabnehmer, 1200 Mark 
bei etatsmäßiger Anſtellung 360 Mark Woh 
nungsgeldzuſchuß 
Sofort, Meldungen bis 15. September 1 
Märk.⸗Friedland, Magiſtrat, Nachtwächter 
Vollziehungsbeamter, 550 Mark Gehalt. 
Sofort, Schubin (Provinz Poſen), Proving 
eee e 8-Anſtalt, Knaben Au“ 
ſeher, 900 Mark Gehalt und 72 Mark 2 
nungsgeldzuſchuß. — 1. Dezember 1902, 4 11 
galt kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 900 Malk 

halt und der geſetzliche Wohnungsgeld | 
zuſchuß. — Nach Uebereinkunft, Züllchow (GE 
meinde), Gemeindevorſtand, Gemeinde-Kaſſe!“ 
rendant, 1800 Mark Gehalt pro Jahr und 10 
Mark Mankogeld. 
— In Reicherts Konzertgartel 
geht das Gaſtſpiel der jo ſchnell beliebt 9 
wordenen „Wendiſchen Sänger“ unter Leitung 
des Herrn Th. Habekoſt ſeinem Ende entgegel 
und mit Rückſicht auf den Erfolg ihrer 
gen Wirkſamkeit iſt denſelben für Sonnabend 


Zu demſelben ſoll das Programm beſonder? 
reichhaltig 
den und ift der Beſuch deshalb allen Freunde! 
guten Humors zu empfehlen. a 


Eiſenbahn Direktionen wird neuerdings den 
ygieniſ 
Staatsbahnen erhöhte Aufmerkſam! 
gewidmet. Insbeſondere 
welche Perſonen befördern, 1 
ſtrengen Kontrolle in Bezug auf die Reinlich 


Beamte unterworfen, ſodaß, inſoweit die 
lichen Stellen dies vermögen, allen e ö 


0, Freilich ift eine Hauptbedingung auch die DaB 
die Reiſenden ſelbſt durch ihr Verhalten dieſel 
Beſtrebungen der Eiſenbahnverwaltung Förde 
rung angedeihen laſſen. 


werden, 


führung von „Eine tolle Nacht“ ſtatt. 
Nachmittag geht bei 
Schwank „Ledige Ehemänner“ und die Ohe 
rette „Die ſchöne Galathee“ in Scene. 1 
„ Magdeburger Volk sſän ge 
Geſellſchaft 
humoriſtiſches Enſemble, das am 1. Septell 
ber ein Gaſtſpiel in der „Philharmonie“ 
ginnt. 
Direktor der Geſellſchaft Herr Gu ſtav Alu 


Mitbürger war und, nachdem er als 
ordentlich talentirter und beliebter D 
viel bei Wohlthätigkeits- und Vereinsveranſtn F 
tungen gewirkt hatte, ſeinem kaufmänniſcheg 9 
Beruf entſagte, um ſich der mimiſchen Kun 
u widmen. 
ere in Magdeburg feſten Boden zu gewinnen 
und jeine meiſt im „Fürſtenhof“ ſtattfinden 
den Vorſtellungen erfreuen ſich immer des ken 
ſten Zuſpruchs und ſtürmiſchen Beifalls. el 
gebend für den gewohnten Erfolg find name 
lich die von Guſtav Kluck bearbeiteten Ein, 
akter und Geſamtſpiele 
Lebensbild, 
ſenau“, 


worden. Im Uebrigen bietet das reichha 
Programm vielſeitige Unterhaltung 9 
Thätigkeit tüchtiger Komiker, un, Alte a 
Spezialitäten. 
möglicht, daß Herr Guſtav Kluck mit 
Geſellſchaft ein kurzes Gaſtſpiel 
Vaterſtadt abſolviren kann. 


glücksfall, 
Knabe wurde, 
Mittheilungen vor. 
tödtete, 
älteren Bruders den Fahrdamm am Eiſenban, 
viadukt beim Perſonenbahnhofe überſchreim, 
als gerade ein dem Kohlenhändler Ferd. Br, 
witz gehöriger Wagen die Grüne Schanze ke 
abkam. 
der 9 
Galopp, was zur Folge hatte, daß der klei, 

von den beiden Jungen zu Boden geriſſen 
überfahren wurde. Den Kutſcher dürfte 
Zeugenausſagen kaum eine Schuld treffen 
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Sonntag eine einmalige Sonntag A 
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kleinen Preiſen 


nennt ſich ein theatralill 


der 
dı 
vor etwa anderthalb Jahrzehnten un 
a 
iletta 1 


Beſonders intereſſiren dürfte hier 
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und ein derart 1 
„Der Schiffsjunge der ben 
iſt weit über hundertmal geg 
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Lokalverhältniſſe haben 4 


es. 
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in jet 
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* Ueber den geſtern kurz gemeldeten , 
deſſen Opfer ein fünffähre, 

liegen uns heute noch nähe, 
Darnach wollte der h 
Paul Winkel, in Begleitung ene 


Das Pferd des Wagens ſcheute IF 
Maſchine eines Zuges und ſetzte 
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* Porgeſtern Nachmittag ſtürzte das zu, 
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m 16. 17 4 100,60 G Marienburg⸗Mlawka 
„ unk. 1905 18 4 101,50 &. Oſtpreußiſ 
193 ½¼ 95,50 G 
„ 1010 20 ½ 96,00 G 


110,50 

96,60 G Altdamm⸗Colberg 
4 100,20 G Breslau-Warſchau 
Liegnitz⸗Rawitſch 
—.— Marienburg⸗Mlawka 
4 100,20 G Oſtpreußiſche Südbahn 
4 100,30 G 
antes 2 


* * * 
* * * 
2 


Oyp. B.- Pfd 


3% 97,5 
90 


68,25 G 
Ja! 62,50 & Aachener Kleinbahn 


Brä 


99,00 G Bochum⸗Gelſenlirchen 
99,50 G Braunſchweiger 
95,10 G Breslauer Elektr. 

5 Straßenbah 
Elektr. Hochbahn 


* 


Deutſche Eiſenbahn St.⸗Pr. 


98,506 Deutſche klein. und Strafen, Hannoverſche Bank 
06 bahn⸗Actien. 


Chemnitzer Bank⸗Vere 
Comm. u. Dislont⸗Ba 


Germania Dortm. 197,50 G[Oberſchleſ. 8 124% % 
Accumulatoren⸗Fabrik 127,50 0 


Eiſenb.⸗Bedar f112%% % 
„ Eiſen⸗Induſtrie 1135 
03% 
73,0 
1 


Packetfahrt 


a 
elius Bergwerk 


efeld. Maſch. 


11.90 L Disconto-Comm. 
108,25 G Gothaer Grundkred.⸗B. 
Hamb. Hypotheken⸗Bank 158,10 Breslauer 


Kieler P 133,50 G Concordia Ber 
Kölner Wechslerbank | 88, 
Königsb. Vereins⸗Bank 110,75 G 
118,00 G Leipziger Bank 1,40 
Credit⸗Anſtaltſ175,25 G 


163,90 


bau 
60 G Deutſche Gasglühlicht , 
Spiegelglas UML Siemens u. Halske 


el fabrik 
118,40 G ChemiſcheFabrikuckau — 


Bredow Cem. 11% 

amotte 20470 
Kettrie⸗ Werte 1995 00 
Gri w 2070 


Bette aufgefunden. Aerzte der Retrungsgeſell⸗] und Kung (Freier Verlag), unter dem Titel: den Vergehen die Strafe gefolgt und daß man 
t machten den Schwerverletzten transport „Die andere Krone“. je; gegen die fenden Offiziere ſcharf und 
Auf des Thrones Stufen ſitzet, ſchonungslos vorgegangen iſt. Dem Kaiſer 
Auf des hehren Königsthrones, jund den betheiligten militäriſchen Behörden 
Der von Gold und Purpur glitzert, gebührt der wärmſte Dank dafür, daß man als⸗ 
Sitzt ein Weib, das niemand ſiehet, bald die Unterſuchung eingeleitet und, nach 
Weib mit gramverzerrten Zügen, dem die Schuld und die Schuldigen erkannt 
Weib mit wirrem, grauem Haar, waren, ohne Zeitverluſt ſtrafend eingegriffen 
Weib mit ſtarren, ſtieren Zügen, hat. Wenn das Verhalten der jetzt entlaſſenen 
Weib mit halbverzehrten Gliedern, Gumbinner Offiziere an ſich geeignet war, 
Halbverdorrtem, hohlem Buſen, einen Schatten auf den guten Geiſt, den Takt 
Sitzt das Weib, das niemand ſiehet, und die Disziplin des Offizierkorps zu werfen, 
Niemand als der König ſelber, jo iſt dieſer Schatten durch die raſche und aus⸗ 
Sitzt und weichet nicht: Die Sorge. reichende Sühne wieder entfernt worden. Wir 
Auf des Königs Haupte pranget zweifeln nicht daran, daß dieſes Vorgehen der 
Stolz der goldne Reif der Krone Militärbehörde bei allen Parteien uneinge- 
Und das Gold, es gleißt und glänzet ſchränkte und volle Anerkennung finden wird.) 
Und die Edelſteine glitzern In einer geſtern hier abgehaltenen Ver⸗ 
Und wer hin zur Krone ſchauet, ſammlung von Theilnehmern am Burenkriege 
Sieht das Glänzen nur des Goldes, wurde die Mittheilung gemacht, die Miſſion 
Sieht das Gleißen nur der Steine, der Burengenerale nach Europa ſei in der 
Siehet nur der Krone Prangen, Hauptſache darauf gerichtet, die engliſche Re⸗ 
Sieht das Blenden nur der Krone, gierung zur Anerkennung der mündlichen Zu⸗ 
Doch die andre ſiehet keiner. ſagen zu bewegen, die Kitchener gelegentlich 
Niemand ſieht die andre Krone der Friedensverhandlungen abgegeben hat. 
Die die Vilen eingeſchmiedet. Kitchener habe ausdrücklich zugeſtanden, daß 
Keiner kann die Krone ſehen kein Treueid gefordert werden und daß es 
Die der goldne Reif bedecket!“ jedem Burenkämpfer und Mittämpfer frei- 
Keiner kann die Krone ſehen eh ſollte, unbehelligt nach Südafrika zurück⸗ 
i Stra TR in zukehren. 3 : 

en e a ah n den Aus Eſſen wird gemeldet: In der Krupp⸗ 
Keiner kann die Krone ſehen, ſchen Fabrik löſte ſich eine Panzerplatte von 


1 . : - 8 Krahn, tödtete einen Arbeiter und ver⸗ 
In der Fürſtengruft ruhen ſämtliche regie⸗ Die der goldne Reif bedecket: he i i 
dende Fürsten von Eberhard Ludwig bis König“ Keiner ſieht — die Dornenkrone. 33 S A 

e Frau krank gemacht habe, jo daß fie ſich Han 
miegg offen hätten, die 


chen Selbſtmordverſuches. a 

Von der Fürſtengruft zu Ludwigsburg, 
in welcher die Herzogin Albrecht von Würtem- 
berg an der Seite ihres vor zwei Jahren ver⸗ 
ſtorbenen zweitjüngſten Kindes ihre letzte 
Mm angefertigten Zeichnungen und Ruheſtätte findet, erhält der „B. 2-4.“ fol- 
nd e Prüfungsarbeiten öffentlich ausgejtellt| gende Beſchreibung: Die Kapelle mit der 
Fach dürfte deren Beſichtigung ch für] Fürſtengruft bildet einen wichtigen Theil des 
ee lohnend fein. berü Ludwigsburger Schloffes, das Her⸗ 


e zog Eberhard Ludwig 1706 wegen eines 
Vermiſchte Nachrichten. 


Streites mit Stuttgart anlegen ließ. Die 

Kapelle iſt ein Werk des italienischen Bau- 
* — Ein amerikaniſches Zeitbild von bejon- 
nem Intereſſe bringen die „Mech. N. Nachr.“ 


meiſters Donato Giuſeppe Friſoni und zeigt 
deſſen phantaſievolles Kompoſitionstalent in 

e Newvork: Es iſt eine hier vielfach be- 
e dete Thatſache, daß Millionäre ihre Land⸗ 


ünſtigſtem Lichte. Der Kapellenbau ent ⸗ 
and 1715 bis 1723; durch eine feierliche Pro⸗ 

re Forſtgehege, ihre Yachten, ihre Privat ⸗ 

ahn-Cars vermiethen. Ein Novum iſt 


zeſſion wurde die in zierlichem Rococoſtil aus- 
geführte Kapelle am 18. Mai 1716 eingeweiht. 
dieſer Beziehung in der letzten Zeit durch 
„ Serimethen von zahlreichen, elegant ein⸗ 


Die Kirche diente unter Eberhard Ludwig als 
? evangeliſche Hofkapelle; nach deſſen Tode wurde 
ichteten Privatwohnungen unſerer reichen |Tie vom Herzog Karl Alexander für den katho⸗ 
ute geſchaffen worden, wobei Schleuder liſchen Gottesdienſt beſtimmt. 1799 wurde fie 
eile gefordert werden. Es wurde dieſer Tage] wieder für den evangeliſchen Kultus einge 
„daß eine Wohnung eines unſerer be- richtet; ſeit Oktober 1829 iſt fie der katholiſchen 
ken Millionäre, welche erſt vor zwei Jah- Gemeinde von Ludwigsburg zur Benützung 
mit dem Aufwande von etwa 100 000 Mk. 
gerichtet worden war, für nur 10 000 Mark 


überlaſſen. Unter der Kapelle dehnt ſich die 
ser, von Schubart beſungene „Fürſtengruft“ aus 
1 das ganze Jahr vermiethet worden iſt. Der] mit evangeliſcher und katholiſcher Abtheilung. 
Enethende Millionär gab für diefen Schritt . 
feine larung ab, daß die Dienſtboten⸗Miſere 


während des Sommer- 


en 
f. di 


WERE 


* 


3 


Friedrich und Königin Mathilde. Von weite] — Die Geſamtzahl der Fuhrwerke, die ini Das . Te meldet ans 


ren Mitgliedern des würtembergiſchen Königs-] Berlin dem öffentlichen Verkehr dienen, betrug En Seine en ern BOSSE 


Wohnung zu ver⸗ 


7 


en und im Hotel zu leben. „Wir waren hauſes find unter anderm hier beigeſetzt: die nach der Zählung am 30. Juli 12 370. Die n j ; tnt : 
Die verlegen um Köchin, Dienſtmädchen, Mutter König Friedrichs, zugleich Stamm-] Geſamtzahl der Droſchken belief ſich auf 8110. Nane N en Mes 


unter x. —— wir zahlten die höchſten Preiſe 
ld behandelten die Leute mit einer Rückſicht, 
€ fie uns nie zu Theil werden ließen. Uno 
mh gab es fortwährend Streitigkeiten 

1 Skandal, jo daß meine Frau frank wurde. 
kähaben im Laufe des letzten Jahres 65 ver- 
Dedene Dienſtleute gehabt — ein einziger 
N lieh länger als ſechs Monate, und der 


dart ei nd plötzlich, und mit ihm einige Koſt⸗ 
„ kann er Alles billig haben. Wir wer⸗ 


. nur noch im Hotel leben.“ Ein 
in beigenthumsagent erzählte, er habe nicht 
* ti als 165 in den eleganteſten Stadt⸗ 
m zen gelegene Wohnungen zu Spottpreiſen 


cp e pe FR Hero en 3 9 155 e ſcheinen. Sie 
riederike Dorothea Sophie; die zweite Ge⸗ . Die Geſamtzahl der aßenbahnwagen rare f a Ye 
mahlin des Erkönigs Jerome Napoleon von] belief ſich auf 3386; davon gehörten 2692 der e eee 
Weſtfalen: Katharina, einzige Tochter König Großen Berliner Straßenbahn, 126 der Weſt⸗ mit 1030 Tagen und 2 Chargirte als Rädels⸗ 
ab d die Eltern des jetzigen Königs: lichen, 30 der Südlichen Berliner Vorortbahn, führer mit je 30 Tagen Gefängniß. 
rin; Friedrich ( 1870) und Prinzeſſin 257 der Berlin-Charlottenburger Straßenbahn. Das „B. T.“ läßt ſich aus Petersburg 
Katharina (7,1898); Königin Pauline (5161 der Berliner Elektriſchen Straßenbahn, 280 eisen: Geſtern verließen drei nach eng- 
1873), Herzog Maximilian (1 1888); Herzog] der Straßenbahn Berlin⸗Hohenſchönhauſen, 24 liſchem Muſter erbaute Panzerzüge zu fe drei 
Wilhelm von Urach (71869) und ſeine beiden] der Geſellſchaft für den Bau von Untergrund Wagen Petersburg, um an den Manövern bei 
Gemahlinnen Theodolinde und Floreſtine (5 bahnen, 13 der Straßenbahn Warſchauer]Kursk theilzunehmen. Die Züge find im Auf- 
1857 bezw. 1897). Die letzte Beiſetzung war] Brücke Zentral⸗Viehhof und 60 der Elek- trage des Kriegsminiſters in aller Stille erbaut 
die der im Sommer 1900 geſtorbenen kleinen] triſchen Hoch- und Untergrundbahn. worden 1 6 
Herzogin Marie Eliſabeth, an deren Seite nun — Aus Newyork wird geſchrieben: „Einf Hamburg, 28. Auguſt. Nachdem 93 
ihre Mutter, Herzogin Albrecht von Würtem- | Milliardär in Kanſas, Joſef E. Donnelly, iſt Opfer der Primuskataſtrophe geborgen und 
berg, ruhen wird. unlängſt geſtorben und hat teitamentariic | beerdigt find, iſt für die Auffindung und Ber- 

— Wie man aus Zürich meldet, wurde inf einer Tingeltangelſängerin, Namens Dolly gung der noch fehlenden 8 Leichen eine Be⸗ 
{ ‚ot! Bueren, einem Orte im Kanton Bern, ein drei-] Emerſon, 500 000 Mark vermacht. Aber Dolly] lohnung von 400 Mark ausgeſetzt. 
it then, alle Herrſchaften gehörig, die jähriges Knäblein, deſſen Eltern auf dem] Emerſon ift unauffindbar, obwohl die Teſta⸗ Wien, W. Auguft. Wie die 
5 der Dienſtbotenfrage halber auszreißen, Felde arbeiteten, von einem Weſpenſchwarm] mentsvollſtrecker ſich die größte Mühe geben, Zeitung“ meldet, wurde der Oberleutnant 
dur ien gehen oder das Hotel auſſuchen. überfallen und derart in das Geſſcht und in|fie ausfindig zu machen. Seit der Teſtaments⸗ Mattachich, der in die Angelegenheit der Prin. 
ne zwähnte Mann hatte vor wenigen Taten den Körper geſtochen, daß nach zwei Minuten eröffnung erſcheint täglich in den größten zeſſin von Koburg verwickelt war, und bereits 
0 00 acßtwehnung, deren Einrichtung. er] der Tod eintrat. N Blättern eine rieſige Annonce, die mit den | drei Jahre und acht Monate eingekerkert war, 
fr Mark gekoſtet hatte, auf drei Jahre — Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Newyork] Worten beginnt: „Dolly Emerſon wird ge. begnadigt und ſofort entlaffen. 

\ Mark jährlich vermiethet. Dabei erfährt, ſtürzte der Millionär Matthews aus!] ſucht!“ Die Geſchichte dieſer Erbſchaft iſt echt! Der bekannte aus Oeſterreich⸗-Ungarn 


gehorchten indeſſen bald auf 


„Arbeiter⸗ 


ER, * 


a man bedenkt f 6 f 11 0 N 8 
N nan bedenken, daß das koſtbare Möble⸗ Jerſey-City mit ſeinem Automobil einen Ab- amerikaniſch. Vor fünfzehn Jahren war Miß ausgewieſene Anarchiſt und Einbrecher Angelo 
an einem oder höchſtens zwei Jahren ſo hang herunter. Matthews und eine Dame] Emerſon mit einer herumziehenden Truppe in Piecni wurde in een verhaftet. 
An, Ein junger Wittwer in Sindlingen Geiſtlicher erlitten tödtliche Verletzungen. heit, fie zu hören, und verliebte ſich jo ſehr in Durchfahrt des Königs Viktor Emanuel 
de zum zweiten Mal in den Stand der — Eine Berliner Brauerei beabſichtigt,] die Künſtlerin, daß er ihr ohne ihr jemals von burg 4 Goldau ein italieniſcher Anarchiſt 
nen und am Sonntag jollte Hochzeit ſein. Ihrem Proſpekt über dieſe Bierſorte legt auch] einen ſtillen Kultus widmete, der ſich fünfzehn Lille, 28. Auguſt. 
| ih hen, wie das „Höchſter Kreisbl.“ mit eine Anweiſung bei, wie dieſes Bier zu Jehan ahre ſpäter zu dem ſehr anſtändigen Ver- welches geſtern Abend zu Ehren des kanadiſchen 
mel“ ein Abgeſandter des Plarramts Ausſchank zu bringen. Dieſe Behandlung er- ſon?“ dieſer das Wort und ſprach in einem Toaſt 
glücklichen Bräutigam mit der nieder-| fordert einen Zuckerzufatz zu dem Biere nach — tienen Dank aus für den ihm in Frankreich zu 
nch zen könne, weil durch ein Verſehen Beckh, machte im Magiſtrat, wie die „Allgem. Iſprach alsdann von den großen Sympathien, 
Mi ibi Braut, ſondern die Schwiegermutter] Ztg.“ mittheilt, darauf aufmerkſam, daß eine Berlin, 28. Auguſt. welche in Kanada für die ſtammverwandten 
Dien f. war nun große ; 8 eanſtandet werden Die meiſten Berliner Morgenblätter brin- ren ei fi 
Futter 1 1 5 neee, ’ 3 or: K 8 n ein, ſich in Kanada anzuſiedeln, wo frucht ⸗ 
Pin und Laufen half nichts, und da de — Diefer Tage ſtellten Beamte des Spiel- Aer Begrüßungsartikel anläßlich ner — 4 Lumet e ihnen zur Verfügung ftänden. 
„Braut die Schwiegermutter . ; 8 geben der Hoffnung Ausdruck, daß die Reiſe g 1 u J 
} 3 95 „on nehmen, zahl falſcher Spielmarken in Umlauf w — 0 8 erſe zu Wort und ſprach ſich lobend über die fran⸗ 
| Aal, ie muhie de Hocheif um drei Der Jedoch der Fälfdhung lenkte Th, auf den mene. Das Water it des Ötiedens wer, zößdche Anbuftrie ans. 
5 n Wie mitgetheilt wird, hat der Kaiſer dem|:, Sie een Da 
3 Dame, die darauf verhaftet wurden. Sie 0 > ; italieniſchen wurde in Uesküb auch ein deut⸗ 
ber tät bei Ausführung einer Attage ein hatten bereits für 120 alfa Spiel. ogutichen Botichfter tu Rom, Grafen von ſches Konfular errichtet. Bi 
Mali des 9. Dragoner⸗Regiments jo un. ip ge ge In Gumbinnen haben der Hauptmann Unterſ Me W 
in ihrem rgen hatte. Außer⸗ ſchli ; [Samuel Löwi iſt nach Unterſchlagung bedeu⸗ 
4 g und er auf der Stelle verſtarb. für 2 v. Frankenberg und Proſchlitz ſowie der Ober 
Ni Auf eine furchtbare Weiſe verfuchte Ein fünfter 8 eg Abſchied erhalten. ee ER u 
Tchlo a Ei erer Offizi s Regiments, und rlgramm aus Kap Haitien berichtet, 
en ſſermeiſter ee Lanſeder seien Reben in anderer Offizier des Regiments, und zwarſg 
zu machen. Mit einem Hammer und nants Hildebrandt angeführt hat, ſoll zum Stadt Lunde eingenommen und ſie größten. 
80 per und brachte fich zahlreiche Stich Train verſetzt worden ſein. (Unzweifelhaft theils eingeäſchert haben. Die Verluſte find, 
Sch, und brachte ſich zahlreiche Stich-, f a 5 
Ropeitt- und Hiebwunden, hauptſächlich am 5 3 Se Sühne für die Vorgänge bei der Abichiedsfeter |niihe Kriegsſchiff „Cincinnati“ iſt zum Erjab 
5 e aber u z — ‚Ein neues Gedicht der Königin Helena] des Oberleutnants Hildebrandt, die jo größen N ) 
Raten rleib bei jo daß die Gedärme hervor⸗ ; Ein Telegramm aus Manila vom General 
2er Greis wurde bewußtlos in jeinem!von „Berliner Leben“, Zeitſchrift für Schönheit Vorfall war, jo iſt es doch anzuerkennen, daß! Chaffee meldet, daß eine Reihe heftiger Erd— 
dp Eil ni K — Ji h | d > hs h f li h Ak d : Bad T hal ı».Eisenaen. 
A iements inladung önıg IC E an Wirt C a t C e a emie Herrliche Waldsommerfrische. 
f die „Slettiner Zeitung“. 5 N Prospekte durch 
| Bonn — Poppelsdorf 


die abgebraucht ist. wurden getödtet, eine zweite Dame ſowie ein Kanſas. Joſeph E. Donnelly hatte Gelegen- Zürich. 28. Auguſt. Anläßlich der 
Ag teten. Alle Vorbereitungen waren ge- Berliner Weißbier in München einzuführen.] einen Gefühlen für fie Mittheilung zu machen, verhaftet. 
N Auf dem Bankett, 
Mm Sonnabend wie ein Blit aus heite. deln iſt, um es friſch und geſchmackvoll zum] mächtniß verdichtete. Aber wo iſt Dolly Emer⸗ Premierminiſters Lorrier ſtattfand, nahm 
zenden Meldung, daß die Hochzeit nicht deſſen Ankunft. Der Referent, Rechtsrath 2 n Theil gewordenen freundlichen Empfang. Er 
Nenueſte Nachrichten. 
der Kanzel herab „ausgerufen“ Behandlung des Bieres mit erzuſatz in 3 j j d lud die jungen Fran⸗ 
1 ab „ausgern \ 5 zuck 5 Franzoſen herrſchen und lud die jungen Fran 
N Weünchen ßte. 
an ntigam den einzigen Ausweg, nämlich ſtattſ rlubs in Oſtende im Kurſaal feit, daß eme An. önigs Viktor Emanuel nach lin und Der kanadische Finanzminiſter ergriff das 
ge: N einen Engländer, zwei Franzoſen und eine R Salonichi, 28. Auguſt. Außer einem 
dtp f. Beim Kavallerie⸗Exerzieren auf Fres⸗ 
Franks falſche Spiel- S i 
2 es. rag marken umgesetzt, wel Wedel, den Schwarzen Adlerorden verliehen. Belgrad, W. Auguſt. 
brand, daß ihm die eigene Lanze in den Leib 
* noch für 24000 leufnant Rumbauer, beide vom 1. Feld- tender Summen geflüchtet. 
irn Vormittag i i jähri 
ag in Wien der 72 jährige G } - 
länder wurde wieder auf freien Fuß geſetzt, die derjenige, der die reitende Eskorte des Leut. Truppen der proviſoriſchen Regierung die 
A bdaſchenmeſſer bearbeitete er ſeinen gan⸗ 8 1 
r italieniſche Goldſtücke von] handelt es ſich bei dieſen Maßregeln um die auf beiden Seiten bedeutend. Das amerika. 
an 1 dann aber auch eine tiefe Schnittwunde N a ? des Kriegsſchiffes „Machias“ hier eingetroffen. 
von Italien bringt das heut erſcheinende Heft] Anſtoß erregt haben. So bedauerlich der ganze 
2 
5 
f Hötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 
ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
in Verbindung mit der 


en in möb IE TE 6 * 
A Mia den Monat September auf die at N € n . geh une} 
A Ba deine —— Zeitung Rheil schen Friedrich-Wilhelms-Universität. 
v g. 0 g. —— — 
4 1 Ste ttiner Zeitung“ wird be⸗ Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1902/03 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen am 
am Mbend ausgegeben. dae Mall ir den Gerte nd de, Sede d dee 
Die Redaktion 


f Der Direktor 
> 20 Professor Dr. Freiherr von der Gol 
„Stettiner Zeitung“. Geheimer Regierungs- Math. iz, 


za Stern'sches Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel: 
? Director; Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW, Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22a. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres 4. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Secretariat. 


Handels-Akademie in Hamburg 3. 
Ausbildung für den 9 Beruf durch Handelskurſe von 2, 1. und ½jähr. Dauer. 
i eginn des 56. Semeſters: 2. Oktober. 
Proſpect und Bericht durch Direktor Jace. L. Peters. - 


Standesamtliche Nachrichten. Namiien- Nachrichten ans auderen Zeitungen. 310 one Galathee. 
Stettin. den 27. Muguft 1903 I Geboren: Ein Sohn: P. Boyſen Si Eine Brei, a Imre 


Elysium-Theater. 


Renaissance. 
Das Versprechen 


hinterm Herd. 
Zum letzten Male: 


Im weissen Röss’l. 
Als ich wiederkam. : 
Die Grossstadtluft. 
ig bas Versprechen 
hinterm Herd. 
Bellevue-Theater 
Bens dil] Der Landsknecht. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 


Freitag: 
Kleine Preiſe. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


keringsdorf Rügen 
1 — Binz, See 

bindung iſt vom 1.— 15. 
ber dreimal wöchentlich 


per D. „Freia“ 
in: Dienſtags, Donnerſtags, Sonnabends 
Mittags; 


a 11¹⁵ g ar 
uud: Montags, Mittwochs, Freitags 


65 Vorm.; Geburten: Weener 2 — 4 55 J. Brit 
ren het 18. Sept, Teste Micfahet 18. Seb. | C Cehns dem Maurer Giääbt, beit et. | nat] <ohanı Serena dee oerl en n] Eine tolle Nacht. 
3 ner Dam pfschiffs-Gesell schaft Schreiber Engel, Schneider Heymam, Eiſenb.⸗Stations⸗ Rentier Michael Schläger, 70 J. N „Bons ungültig. > 

. $ 5 Aſſiſtenten Zſchieſche, Arbeiter Müller, Tiſchler Schnell, toner, Im herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 
8 . Braeunlich, G. m. b. HE Hausbesitzer Lüdtke Arbeiter Wendlandt. Arbeiter] Minna Reinke geb. ie 60 J. „Sonntags ad 4 Uhr: | 
Frau Marie Schröder geb. Yaxann, 72 3. Greiſs. Großes Eztra⸗Militär⸗Concert. 


K a Een Boettcher. 

k x fers ne r: dem ermeiſter Deinat, Arbeiter 
5 Wieſe, Schneider Haß, Arbeiter Loge, Kaufmann 
N 0 II 2 E F i el Weber, Arbeiter Grießbach, Arbeiter Pump. 


. U 
dn f. eee — — Reicherts Garten, 
UN ehrer Ludwig mit Frl. Stein; Kutſcher e mit T | 1 
neee arnesunnen | AgneistaitiMeckl | Sutenberafirane 7 
. Meier. N Heute und folgende Tage: 5 
\ eitag, den 29 Auguſt nn Lade fekte id We ndiſches Künſtler⸗ 
Konze guſt a. er., Sohn des Arbeiters Gode: Nähterin Eichſtädt; B Zee * 2 
T P. ee Eufemble. 
, Bug, 9 Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige r Ann na 
a5 1 Ntttooch mußte, wie ſchon mitgetheilt, das Tochter des Maurers Scharpin Bronntmeinbrennee . g 7% Uhr. 
1 d gen Ae dense aalen Ber dg eee ; Sohn de pale . . Keller 3 e Ren fen Stettin ce 
l derauften Biete haben Gilgen Sohn des Ge hee Suchen 2 . 1 . * a s Programm 


ſtöße auf der Inſel Mendan ürt 
den, "Die Flaſe find aus Dem Ufern getreigf 


geborene wurden getödtet. 
Ein Telegramm, das geſtern Abend von 


der Inſel Dominique eingetroffen, berichtet, 
daß ſeit 2 Uhr in ſüdlicher Richtung fort⸗ 
dauernde Erdſtöße, welche von unterirdiſchem 
Donner begleitet waren, verſpürt wurden. 
Man glaubt, daß ein neuer ſchwerer Ausbruch 
erfolgt iſt. Alle Verbindungen ſind abge⸗ 
ſchnitten und die Verſuche, Einzelheiten zu er⸗ 
halten, blieben fruchtlos. 

In einer Rede, welche Präſident Rooſe⸗ 
velt in Auguſta hielt, ſprach er ſich über die 
Monroe⸗Doctrin aus. Er erklärte, daß die 
Mächte, welche ſich augenblicklich in Süd⸗ 
amerika das dortige Gebiet theilen, ſelbſt an. 
ihrer politiſchen und wirthſchaftlichen Aus⸗ 
dehnung ohne fremde Intervention arbeiten 
müſſen. Wenn jemand einzuſchreiten habe, 
ſo ſeien es die Vereinigten Staaten. 


CCC 
— —ꝛ—ꝛ — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 28. Auguſt. (Privattelegr.) 
Der König von Italien traf 9½ Uhr auf dem 
Potsdamer Bahnhof hierſelbſt ein und er⸗ 
folgte der feierliche Einzug in die Stadt unter 
jubelnden Ovationen der Bevölkerung; der 
König, in Huſarenuniform, fuhr im erſten 
Wagen mit dem Kaiſer, im zweiten Wagen 
folgte die Kaiſerin mit dem Kronprinzen, die 
Wagen wurden von Garde ⸗Küraſſieren eskor⸗ 
tirt. Auf dem ganzen Wege hatte ſich eine 
dichte Menſchenmenge angeſammelt, beſonders 
die italieniſche Kolonie brachte dem Monarchen 
eine jubelnde Begrüßung. Am feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Brandenburger Thor hatten Stadt- 
verordnete und Ehrenjungfrauen Aufſtellung 
genommen, der Oberbürgermeiſter Kirſchner 
hielt eine Anſprache, worauf eine Ehrenjung⸗ 
frau ein Bouquet überreichte. Der König 
dankte freundlichſt. Unter den Linden bildete 
die Garniſon Spalier. Nach dem Einzug fand 
die Fahnenweihe ſtatt. 

London, 28. Auguſt. Drei Eiſenbahn⸗ 
unfälle find zu verzeichnen; in Brentwood 
trennten ſich mehrere Wagen von einem Per- 
ſonenzug, wobei die losgelöſten Wagen mit 
einem nachfolgenden Zuge kollidirten. In 
Neweaſtle fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei 
dem zwei Damen Verletzungen erlitten. Der 
dritte Unfall ereignete ſich in Irland und 
führte den Tod eines Maſchiniſten, eines 
Heizers und eines Bahnbeamten herbei. 

Portland, W. Auguſt. Präſident 
Rooſevelt iſt geſtern Nachmittag hier einge⸗ 
troffen, nachdem er eine Anzahl Reden in ver⸗ 
ſchiedenen Städten, die er durchreiſt hatte, ge⸗ 
halten hat. Ueberall wurde ihm lebhafter Bei⸗ 
fall zu Theil. 2 
FFF ET BEER Te 

Börſen⸗Berichte. 


getreideprels⸗Notirungen der Landwirtſ⸗ 
a mer für Pommern. 


Platz Stettin. Mach Ermittelung) Roggen 
alter —,.—, neuer 140,00, Weizen —,— bis 
Zen .— Hafer —.—, Rübſen 
210,00 bis —,—, Kartoffeln —.—. 


—.— 


Ergünzungsnotirungen vom 27. Auguſt. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
145,00 bis —,— Weizen 167,00 bis —.—, 
Gerſte —.— bis —,— Hafer 178,00 bis 


Plat Danzig. Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 122,00 bis 
128,00, Hafer 165,00 bis 180,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. 1 gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: N 

Newyork. Roggen 141,50, Welzen 161 25. 

Liverpool. Weizen 175,50. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 162,00, 

Riga. Roggen 152,00, Weizen 170,50. 


Magdeburg, 27. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbüe I. Produkt Termluprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Auguft 6,07½ G., 6,15 B, 
per September 6,10 G., 6,15 B, per Oktober⸗ 
Dezember 6,50 G. 6,55 B., per Januar⸗ 
März 6,70 G., 6,75 B., per April⸗Mai 
6,87½ G., 6,92½ B., per Mai 6,90 G., 6,95 
B. Stimmung ruhiger. 

Bremen, 27. Auguſt. Börſen⸗Schluß-⸗ Bericht. 
Schmalz ſehr je. Tubs und Firkins 54 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck feſt. 


re 5 

ür Freitag, den 29. Augu 2 
N e wege gr weſentliche 
Niederſchläge. 


BAER ma | 
Schützenhaus Tullchow. 
Wenn Am Sonutag, den 
ö 31. Auguſt 1902: 


öãꝛ; Grohe Luft- 
ballonfahrt 


RK NR 
6 
des berühmten Luſtſchiffers 
Capitain 


Carl Wittenberg 


mit dem eleganten Rieſen⸗Paſſagier⸗Ballon 


„Mont-Blanc“. 


Derſelbe hat gefüllt auf dem Erdboden ſtehend eine 
von 23 Metern. h 
erſonen, welche geneigt find mitzufahren, wollen ſich 
gefl. melden. Außerdem Auß'tieg des Pilotenballons 
„Kolibri“, 
Von 3 Uhr ab: 
Grosses Garten- Concert. 


Anfang der Fülmg 10 Uhr Vormittags, Auffahrt 
6 Uhr Abends. 
Entree & Perſon 20 Pfg. Kinder 10 Pin. 


Bock- Brauer, 


3 » Täglich: 2 
Thea ter⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 


1 


Dampfern finden ſtatt: 


Hamburg, den N. Auguſt 1902. 


Hamburg ⸗ Amerika » Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Nach Newyork: 28.8. Schnellp. Auguſt. Victoria. 
Fr 2 8 K 
55 a 9. Schnellp. Fürſt Bismarck. f 
2 ” 3 Ford. Dei 2 ; \ Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 
2 9 175 Bon" dae = S Gesamtreserven Peer 26 —. Mark, 
7 2 8 retoria. er Verein gewälrt 
„ Boſton: es 7 8 S zu billigen Prämien unter msn Bedingungen 
9. rmenia. 
r - 1710. . D Hitärdi 
: Sellin: 20 2 fe & |Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
7 P 9. theſia. 9 5 ] 2 
2 Poitäbelphia: BB. . Arcadia. &| Brautausstener-Versicherung, 
* x 171 = es N sowie die für alle Lebens- und Berufsvorhältnisse 
3 Neworlenus: 128 „ Dao N e e 
ontreal: „ eutonia. 
a, A 28. S Haftpflicht - Versicherung. 
En 25 28.8. „ Canadia. N Zur Zeit * 920 eee 
m —— 29.8. „ Marburg. I) Verträge sind mit en. 1800 Corporationen 
4./9. Aragonia. abgeschlossen. 


ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
10 eigen Stettin: Faul Mewes, Augustastr. 52. 
Arnoldi, General- Agent, Kuiser-W i'helmstr. 73. 


Zu pachten g gesucht! 


In der Nähe einer ENTE in ſchöner 
waldiger Gegend (Vorpommern und Mecklenburg be⸗ 
vorzugt, ein großes geräumiges Landhaus mit 
Park und Garten, guter, großer Niederjagd und 


etwas Landwirthſchaft. 


Offerten unter v. 8.1095 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Caſſel. 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 31. August, 
Sonntag, den 21. September. 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 17. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 9. Juni 1902, 
Der Rath der 8 


und endet 


Stadt Leipzig. 


j Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſeuſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangsformen, auch 
im Haushalt ꝛc. 


Michaelismesse zu Leipzig 


Töchterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


‚u 


Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im Aus und Ausland. 


== 8, Roeder's Bremer Börsenfeder 


S.ROEDER'S 
I "BREMER BÖRSENFEDER 


* 
ZT — 


Anerkannt beste Schreibfeder. 


Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: S. Roeder's Brome 
Börsenfeder. J 


Fanolin-Streupulver ] 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seine 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel | 


gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 Pr. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde, 


— 


% 5 
ANKE prEN 


\ Unerreichfan Aroma ‚Ausgie; 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof; 
Deutscher Kaiserkaffee 


Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gesicht 
erhalten ſofort ariſtokratiſche Fanden und 
* durch Benüßung von „Riol*, „Riel“ 
ft eine aus 42 der friſche ſten und ebeliten 
Kräuter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
En ferner Runzeln und Falten bes 
eſichtes, Sommer eee 
aſeuröte x. ſpurlos verſchwinde 
—. Gebrauch von „Riol*, iol® iR 
das beſte Kopfhaar⸗ "Reinigungs, Kopfhaar⸗ 
flege und Haar-Berſchönerun — vers 
indert das Ausfallen der Haare, Kahle 
2 gkeit und Kopftraukheiten. Kiel“ ift 
dag natürlichſte und beſte Je. 
mittel Wir 51 und, das bi 
fort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
„Riol* nicht vollauf zufrieben ift, „Rol“ 


voa Riel. Dr. Tröndlinm, 
1 Technikum Sternberg ı ue. = sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Maschinenbau. — Elcktrusingenieure. — Techniker. —- Werkmstr. — Einjähr, Kurse. (*) g Surrogat · -Fabrikate für Sparsame Haushalfungen 


FFF 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


KR )Überall zu haben. 


Bethgez.Jordan,Magdeburg 


GEGRÜNDET 18285 


| 


Aird anftatt gewöhnlicher Seife benutzt. 
Wer „Riol* einmal benutzt, bleibt ewig 
dankbar. Preis per Stück Mk. 1.— 

Stück Mk. 250, 6 Stück Mk. 4,50, 
n 75 2104 Mk. 8,— Porto beträgt bei vor 
jeriger Geideinſendung — 1 * — 20 Pf 
von mehreren Stücken 50 Pf achn. 
80 Pf. mehr Briefmarken werden 4 lu 
ſenommen. Berſand durch das Gener 
1 — von —.— Feith, Berlin NW., 


Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


= 
Centralverbandes für die Stettiner 
5 
8 


Specialhaus für — 


und Lederwaren. 
Sehreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
tarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
hreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


1 ccc 
Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Hrehmer's, langjähriger Assistent, 
2 hu 177 . Vorzüglichste Winterkuren. 
. ’ Prospecte gratis dureh die Verwaltung. 

re an — — rd Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, Baus und Maurer⸗ 
12 Blatt Dr Pfennig. 1 meiſter, Landels- und Gewerbetreibenden im Negierungsbezirt Stettin, 

a Aufgabenbücher, * = 
12 Blatt 3 Pfennig. 20 Blatt 5 Pfennig, [ 6 d 7) u 2) 
Grotanden und Dierin ] Polizei-Geſeze und Verordnungen 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt für den 


und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
usſchuß 20 Pfenni 5 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, iu 40 SER, gutes Papier, 
enn 
desgl. desgl. mit Beberenden 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Regierungsbezirk Stettin. 


Band I gr. 8 XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 
geheftet Mk. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 

Band II gr. 8% XXVI und 737 Seiten. 

Verordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Mk. 9.00 
gebunden Mk. 10.00. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich. 4 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von 


A. W. Hayn's Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29 24 


Baarfarbe 2 Garten! aube 


Fl. #6 3, halbe Fl. Ab 1,50, färbte 
fofort echt in Blond, Braun und 
3 übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


*.* 
weſene. 
Allein echt zu * beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige ap befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee. Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr, 1. 


Kirchplatz 1, A Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum 1. Sep⸗ 
tember zum Preiſe von 16 / monatlich 
an ruhige ordentliche Leute zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, parterre. 


Von leiſtungsfähiger Fabrik wird 


Vertreter 
geſucht 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


E. Wemer: „Runen“ 


sowie eine Erzählung von 


L. Ganghofer: , Gewitter im mal“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Zu beiteben durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


Globus - Putzex tract 


um vertrieb von E äure. ist die 
Offerten gez. BB. ee ie Expedit. N 


der Lüneburgſchen Anzeigen in Lüneburg. 
Sub⸗Direktionen, 


Noneral-Agenturen, Haupt⸗Agenturen, ſowie Zahlſtellen 
tet höchſten Bezügen und Wohnungsentſchädigung in 
jedem Orte der Provinz Pommern vergiebt die reelle 
Kraukenkaſſe „Glückauf“ (E. H. 75). Vorzüglicher 
Tarif! Sterbegeld von 75 Mark wird ſchon nach 15 
Wochen Ste N — 1 Arbeiten! en 


Ba als Mäuner. 
ae e 


Laut den l von 3 geriohtlioh vor- 
eldeten Chemikern ist 


Glohus - Putzextract 


in seinen 8 3 
u mn übertroffen! 


Fritz Schulz jun. 


bie, Breiten, weriln, 


Sn 


Akttiengesellschaft, Leipzig. 


0. Titels Kunsttöpferei Act. Ges 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Osthab® * 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine zc. 2 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen ewfodle 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


Heisch tract 


BE Au in keiner den Küche. 
y . 
In —— neue B e 2 
kleines Quantum, sofortige leichte ER. Unentbehrlich 
ar Militär, Jäger, fourister ne Sportsleute. 


MAGDEBURG- 
BU NERV, 


H. WOLF 


Brennmaterial ersparende 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4 300 Pierdekraft, 


— test d zuverläsef; - 
dauerha! este un zuverli gsto 


tur Industrie und 
Landwirthschaft. 


k 2 nnr Zur 2 9 
Auszichbure Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester — 
erlin W., Friedrioustrasse 59/60 


iale in u table 


GERNE Schönheit des Antlitzes ug 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 


Fetipuader 
Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapndek 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höelisten Damenkreisen und von den ode 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de ı Teint ein rosig ges, juge ndae aug f 
blühendes Aussehen undes ist nicht zus sehen, Kitas man gepudert is“. Nur in eee ü 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schi tzenstr.. Bi und in allen Parfümerie 


I. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater 


Vicepräsident d Prèisrieliter A. d. Pariser Weltausstellüng 1900. 


